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Nettoregiebetrieb "Stédtische Alten- und Pflegezentren™

Schlussbilanz zum 31. Dezember 2014

Aktiva 31.12.2013 31.12.2014 Passiva 31.12.2013 31.12.2014
A. ANLAGEVERMOGEN A. EIGENKAPITAL
I. IMMATERIELLE VERMOGENSGEGENSTANDE 16.654,00 € 16.654,00 € 8.045,00 € 8.045,00 € 1. Saldo Eigenkapital 14.784.061,68 € 14.784.061,68 €
2. Kapitalrucklagen
Il.  SACHANLAGEN 3. Gewinnrticklagen
1. Grundstiicke, grundsticksgleiche Rechte mit Betriebs- 46.497.323,95 € 45.520.911,95 € 4. \Verlustvortrag - € - €
bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstticken 5. Rucklage aus Stiftungsmitteln 12.823.721,72 € 12.823.721,72 €
2. Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte mit Wohn- 6. Jahresuberschuf? / Jahresfehlbetrag - 2.119.606,83 € 25.488.176,57 € |-  1.984.801,27 € 25.622.982,13 €
bauten einschl. Bauten auf fremden Grundstticken
3. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte ohne Bauten B. Sonderpost. aus Zuschiissen und
4. Technische Anlagen 1.387.307,00 € 1.251.497,00 € Zuweisung. zur Finanz. des Anlagever.
5. Einrichtung und Ausstattung 1.161.395,00 € 1.121.755,00 € 1. Sonderposten a. éffentlichen Fordermitteln 656.437,00 € 672.41567 €
6. Fahrzeuge 52.908,00 € 34.022,00 € 2. Sonderposten a. nicht 6ffentlichen Foérderung 225.304,67 € 881.741,67 € 244.265,13 € 916.680,80 €
7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 228263246 € 3.584.414 34 €
8. Festwerte 470.597,00 € 51.852.163,41 € 439.700,00 € 51.952.300,29 € C. RUCKSTELLUNGEN
51.868.817,41 € 51.960.345,29 € 1. Pensionsriickstellungen - € - €
B. UMLAUFVERMOGEN 2. sonstige Ruckstellungen 554.150,00 € 554.150,00 € 642.050,00 € 642.050,00 €
I.  VORRATE - € 0,00 € 10.945,41 € 10.945,41 €
D. VERBINDLICHKEITEN
Il. FORDERUNGEN U. SONST. VERMOGENSGEGENSTANDE 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 408.280,75 € 616.533,82 €
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 349.186,00 € 463.576,48 € davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 408.280,75 € 616.533,82 €
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr - € - € 2. Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten - € - €
2. Forderungen an Trager und 2.266,25€ * 9.685,50 € * davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr - € - €
verbundenen Unternehmen der Einrichtung 3. erhaltene Anzahlungen 531.830,20 € 521.631,64 €
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr - € - € davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 531.830,20 € 521.631,64 €
3. Forderungen aus 6ffentlicher Férderung 9.605,00 € - €
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr - € - €
4. sonstige Vermégensgegenstande 28.102,23 € 317,40 € 4. \Verbindlichkeiten gegentiber dem Trager und 30.222.426,65 € 30.561.553,15 €
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr verbundenen Unternehmen der Einrichtung
5. Umsatzsteuer - € 389.159,48 € - € 473.579,38 € davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 1.129.666,45 € 1.096.022,35 €

lll. KASSENBESTAND, POSTGIROGUTHABEN,
GUTHABEN BEI KREDITINSTITUTEN

1. Kassen

2. Guthaben bei Kreditinstituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

5.986.040,25 € 5.986.040,25 €

5. sonstige Verbindlichkeiten
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
6. Verwahrgeldkonto
Umsatzsteuer

6.607.192,32 € 6.607.192,32 €

6.375.199,73 €
0,00€ 0,00 €

58.244.017,14 €

7.091.717,11 € E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

0,00 € 0,00 €

59.052.062,40 €

1.050,00 € 850,00 €
1.050,00 € 850,00 €
156.361,30 € 169.780,86 €

- € 31.319.948,90 € - € 31.870.349,47 €

- € - €

58.244.017,14 € 59.052.062,40 €

Hannover 23.03.2015
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Die Vollstandigkeit und Richtigkeit der Schlussbilanz des Nettoregiebetriebes "Stadtische Alten- und Pflegezentren" der
Landeshauptstadt Hannover zum 31.12.2014 einschlieBlich der Anlagen wird gem.101 Abs.1 NGO (129 Abs. 1 NKomVG) festgestellt.

Festgestellt:

d’kw d\fb»smtk

A ;

Betriebsleiterin

Oberburgermeister

* Auf Grund einer Tragerentscheidung wird ab dem Abrechnungszeitraum 2010 fiir den Nettoregiebet a& eine konsolidierte anstelle einer summierten Schlussbilanz erstellt. In der Folge werden
Forderungen an bzw. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen auf der Aktiv- und auf der Passivseite der Schlussbilanz nicht mehr ausgewiesen.
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Jahresabschluss

2014

des Nettoregiebetriebes

»Stadtische Alten- und Pflegezentren

mit den Einrichtungen:

Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus
Pflegezentrum Heinemanhof

Seniorenzentrum Willy-Platz-Heim
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Margot-Engelke-Zentrum / Wohngruppen Geibelstrale

Margot-Engelke-Zentrum / Hausgemeinschaften DevrientstraRe

Altenzentrum Eichenpark

Klaus-Bahlsen-Haus

Herr Walter

Herr Strotmann

Frau Gundert / Herr Pietzko
Herr Janetzky

Herr Hof

Frau Linke

Herr Geis

Herr Ladwig

Frau Wortmann

Frau Meyer

Frau Kehrer



Stadtische

Alten- und
Pflegezeniren
In Geborgenheil leben



I. Aktiva

A. Anlagevermdgen

Das Anlagengitter gemaf § 4 Abs.1 Satz 1 Nr.3 PBV wird in der Anlage dargestellt.

Das Anlagevermogen wird in einer Anlagenbuchhaltung mit dem Programm DIAMANT
verwaltet. Die Vermdgensgegenstande sind darin mit den Anschaffungskosten, dem Datum
der Anschaffung, der betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer, der Abschreibungsart und dem
Buchwert aufgefuhrt und werden je Pflegeeinrichtung dokumentiert. Zu- und Abgénge
werden fortlaufend in der Anlagenbuchhaltung erfasst.

Die Abschreibungen werden grundsatzlich linear entsprechend der betriebsgewdhnlichen

Nutzungsdauer vorgenommen.

I. Immaterielle Vermdgensgegenstande

1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ahnliche Rechte

und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 8.045,00 €

Ausgewiesen werden EDV-Programme.

Die Software wird durch ein Anlagenprogramm nachgewiesen. Es handelt sich um die
Restbuchwerte  diverser  Programme  zur  Finanzbuchhaltung,  Kostenrechnung,
Heimbewohnerverwaltung, Pflegeplanung und -dokumentation, Personaleinsatzplanung
sowie Server Software. Im Wirtschaftsjahr 2014 wurden keine neuen Programme beschafft.

Alle Module werden durch Firma Connext GmbH, Paderborn betreut.
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Il. Sachanlagen

1. Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte mit Betriebsbauten
einschlieBlich der Bauten auf fremden Grundstiicken 45.520.911,95 €

Die Position umfasst die bebauten Grundsticke sowie die Gebdude auf eigenen
Grundstiicken. Alle abgeschlossenen BaumalRnahmen wurden in der Anlagenbuchhaltung
aktiviert. Die Abschreibungen wurden gemall der Anlagenbuchhaltung in den
Einzelpositionen verbucht. Da es sich in den Einrichtungen des Nettoregiebetriebes um
bautechnisch komplexe MalRnahmen handelt, welche nicht getrennt von einander dargestellt
werden konnen und wo aufgrund der baulichen Gegebenheiten immer wieder neue
Entscheidungen getroffen werden, sowie die Auflagen der Baugenehmigungen erfillt werden
missen, werden die Endsummen ,Anlagen im Bau“ zu jedem Jahresabschluss in die
Gebéaudebestandteile teilweise aktiviert. Eine Trennung von Mal3hahmen ist nur bedingt
moglich.

Die Drucksachen fir Sanierungen unserer Einrichtungen werden maflRnahmentbergreifend
erstellt, dementsprechend erfolgt die Vergabe von Auftragen durch den Fachbereich
Geb&audemanagement und daraufhin die Rechnungslegung. Eine Zuordnung nach
Bauabschnitten ist somit nicht moglich. SondermalRnahmen (wie z.B. Fassadensanierung im
Pflegezentrum Heinemanhof, Balkonsanierung im Altenzentrum Eichenpark oder
Fassadensanierung im Margot-Engelke-Zentrum) bzw. eindeutig getrennte, nicht beendete
Malinahmen, werden weiterhin in ,Anlagen im Bau* abgebildet.

BaumalRnahmen wurden im Wirtschaftsjahr 2014 analog des Wirtschaftsplans wie folgt
durchgefuhrt. Durch die Verzogerungen der Bauplanungen bzw. — ausfiihrungen kommt es
hier in den Einzelpositionen jedoch zu Abweichungen, wobei alle Baumal3nahmen Uber die
Wirtschaftsjahre insgesamt erflllt werden. Nachstehende Positionen ergeben sich aus den

Lageberichten (Anlage aus der Postition I1.1.)

Herta-Meyer-Haus 30.649,25 €
Heinemanhof 302.662,89 €
Willy-Platz-Heim 184.781,50 €
Margot-Engelke-Zentrum Geibelstralle 931.596,12 €
Margot-Engelke-Zentrum Devrientstralie 1.500,00 €
Eichenpark 661.688,09 €
Klaus-Bahlsen-Haus 42.323,62 €

2.155.201,47 €




2. Grundstucke, grundsticksgleiche Rechte mit Wohnbauten

einschlieBlich Bauten auf fremden Grundstiicken 0,00 €
3. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte ohne Bauten 0,00 €
4. Technische Anlagen 1.251.497,00 €

Hierbei handelt es sich um technische Anlagen in Betriebsbauten. Die Bilanzposition
verandert sich im Vergleich zum Vorjahr um die Abschreibungen bzw. um den Zugang aller
technischen Anlagen bzw. Umbuchungen.

Im Pflegezentrum Heinemanhof wurde mit der Erweiterung der bestehenden Lichtrufanlage

begonnen.

5. Einrichtung und Ausstattung 1.121.755.00 €

Diese Position enthalt Einrichtungen und Ausstattungen sowie Vermogensgegenstande in
Sammelposten. Die Position gliedert sich weiterhin in Wirtschaftsausstattungen,
medizinische Ausstattungen und Hilfsgerate, Pflegezimmer- und Biroeinrichtungen sowie
sonstige Einrichtungen. Die Zugange bzw. Abgange wurden in der Anlagebuchhaltung des
jeweiligen Mandanten erfasst.

Vermobgensgegenstande in Sammelposten werden mit einer Laufzeit von 5 Jahren
abgeschrieben. Vermdgensgegenstande in Sammelposten, die alter als 5 Jahre sind, wurden
als Abgang verbucht.

Ausgesonderte Anlageguter wurden als Abgang erfasst und gesondert dokumentiert. Die
Umsetzung der Medizinprodukteverordnung (Pflegebetten, Pflegehilfsmittel, etc.) wird ab

dem Wirtschaftsjahr 2015 kontinuierlich in allen Betriebsteilen erfolgen.



6. Fahrzeuge 34.022,00 €

Diese Position umfasst die Restbuchwerte der von den Pflegeheimen genutzten Fahrzeuge.
Insgesamt werden im Bereich ,Stadtische Alten- und Pflegezentren® 5 Heimbusse

vorgehalten. Ein Fahrzeug wurde im Berichtszeitraum ausgesondert.

7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.584.414.34 €

Diese Position umfasst alle Einzelmalinahmen in den Pflegeeinrichtungen, welche zum
Bilanzstichtag noch nicht abgeschlossen waren, jedoch in den Investitionen /
BaumalRnahmen insgesamt (Il. Pos.1, Lagebericht) enthalten sind.
o Pflegezentrum Heinemanhof € 1.877.772,93
(Brandschutzneuordnung Seewaldgebaude
Fassade Van de Velde, Kiichensanierung)
e Willy-Platz-Heim € 13.522,69
(Umgestaltung Lichtkonzept,
Fassadensanierung)
e Margot-Engelke-Zentrum/ Geibelstral3e

(Fassadensanierung,

weitere Umbaumafl3nahmen) € 815.198,70
e Altenzentrum Eichenpark (Balkone, Kiichenumbau,
Umbau Wohnbereiche) € 877.920,02
€ 3.584.414,34
8. Festwerte 439.700,00 €

Vermobgensgegenstande des Sachanlagevermdgens, deren Gesamtwert fur das
Unternehmen von nachrangiger Bedeutung sind, deren Bestand in seiner Grof3e, seinem
Wert und seiner Zusammensetzung nur geringen Schwankungen unterliegt, weil sich
erfahrungsgemall Verbrauch und Neuzugange bei weitgehend unveranderten Preisen in
etwa entsprechen, dirfen nach § 240 Abs. 3 HGB mit einem Festwert angesetzt werden.
Festwertinventuren sollten im Abstand von vier Jahren durchgefihrt werden. Die Festlegung
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der Festwerte erfolgte zu Wiederbeschaffungswerten bzw. mit den Anschaffungskosten,
wobei entsprechende Abschreibungen und Altersabgéange bertcksichtigt werden.

Im Wirtschaftsjahr 2014 erfolgte im Pflegezentrum Heinemanhof und im Margot-Engelke-
Zentrum/ HG Devrientstrasse planmalfig eine Inventur aller Festwerte. Die nachgeholten
Inventuren fir das Margot-Engelke-Zentrum/ WG Geibelstrasse und Altenzentrum
Eichenpark (planméaRig 2013) wurden im Wirtschaftsjahr 2014 ausgewiesen. Die
Veranderungen wurden in der Anlagen- und Finanzbuchhaltung verbucht. Die Position

Festwerte gliedert sich:

a) Festwerte Wasche € 80.200,00

C) Festwerte Hausrat / Kiiche € 160.700,00

d) Festwerte Gardinen € 197.300,00

e) Festwerte Forum (MEZ) € 1.500,00

B. Umlaufvermdégen

l. Vorrate

1. Vorrate 10.94541 €

In dieser Position werden im Wirtschaftsjahr 2014 erstmalig Vorrate fur Hardware und
Druckerpatronen fir den Gesamtbetrieb ausgewiesen. Durch die zentrale Ansiedlung der
IUK-Abteilung in der Betriebszentrale (hier Margot-Engelke-Zentrum) werden oben genannte
Vorréate zentral beschafft und verteilt.

Der Bestand wurde durch die EDV-Administratorin zum 31.12.2014 bestatigt.

11



Il. Forderungen und Sonstige Vermdgensgegenstidnde

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 463.576,48 €

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen setzten sich Uberwiegend aus
Forderungen der stationéren Pflege und den Abrechnungen flr Inkontinenzmaterial mit den
Krankenkassen fur das IV. Quartal 2014 zusammen.

Weiterhin werden Forderungen an Pflegekassen, wie fir die Erbringung von Leistungen fir
zusatzliche Betreuungsangebote gem. 8 87b SGB Xl, Forderungen fir niedrigschwellige
Betreuungsangebote gem. § 45b SGB Xl (Kompetenzzentrum Demenz und MEZ/ Forum),
sowie Forderungen fur ausstehende Kostenibernahmen durch verschiedene
Sozialhilfetrager ausgewiesen.

Unter anderem werden hier Forderungen gegeniber dem Rats- und von Soden Kloster
(182,70 €) sowie Forderungen gegenuber konsolidierten Aufgabentrdgern (2.239,03 €)
dargestellt.

2. Forderungen an Tréger der Einrichtung 9.685,50 €

Unter dieser Position wird folgendes ausgewiesen:
- Doppelzahlung einer Eingangsrechnung des Beschaftigungsstitzpunktes
Holderlinstrasse (HMH 6.000,00 €)
- Kita-Mittagessen Dezember 2014 (PHH 2.088,40 €)
- Veranstaltung fur 57.02/ Verpflegung (PHH 40,00 €)
- Forumsrechnungen (MEZ/ WG Geibelstrasse 1.525,00 €)
- Essenzuschuss (WPH 32,10 €)
Der Ausgleich aller Positionen erfolgt im Wirtschaftsjahr 2015.

3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 224.088.16 €

Die Betriebsteile Pflegezentrum Heinemanhof, Willy-Platz-Heim, Margot-Engelke-Zentrum/
WG Geibelstrasse, Margot-Engelke-Zentrum/ HG Devrientstrasse, Altenzentrum Eichenpark

und das Klaus-Bahlsen-Haus weisen Forderungen fir Personalkosten an das Herta-Meyer-
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Haus in Hohe von 185.773,19 € aus. Hier fanden Personalkostenkorrekturen statt, welche
aufgrund besonderer Erfordernisse im Abrechnungsprogramm nicht bertcksichtigt werden
konnten. Zusétzlich werden Personalkostenforderungen des Altenzentrums Eichenpark an
das Pflegezentrum Heinemanhof in Hohe von 27.033,63 € ausgewiesen. Die Umsetzung
einer Mitarbeiterin wurde im Abrechnungsprogramm falsch erfasst. Ebenso werden
Forderungen des Margot-Engelke-Zentrum/ WG Geibelstrasse an die HG Devrientstrasse in
Hohe von 546,77 € (Krautertische und Abfallgebuhren) bertcksichtigt. Fir die Bereitstellung
des Mittagessens durch das MEZ/ WG Geibelstrasse an das Altenzentrum Eichenpark
wurden Forderungen in Hohe von 10.734,57 € gebucht.

Die Gesamtsumme der Forderungen gegen verbundene Unternehmen entspricht der
Bilanzposition Verbindlichkeiten gegen verbundene Unternehmen.

4. Forderungen aus offentlicher Férderung 0,00 €

5. Sonstige Vermdgensgegenstande 317,40 €

Die Position wird anhand von Einzelaufstellungen nachgewiesen. In den sonstigen
Vermogensgegenstanden sind Forderungen bericksichtigt, die zum Bilanzstichtag 2014
debitorisch nicht erfasst wurden. Diese Forderungen wurden im Jahr 2015 ausgeglichen.

In dieser Position werden fur das Herta-Meyer-Haus und das Klaus-Bahlsen-Haus chem.
Reinigungen (durch Fremddienstleister) fir Bewohnerwasche ausgewiesen (163,70 €).

Die Rechnungslegung erfolgt durch die Wéascherei riickwirkend. Im Folgemonat zahlen die
betreffenden Bewohnerinnen die Betrage in den jeweiligen Blrokassen ein.

Die Forderung des Altenzentrum Eichenpark aus einer Gutschrift an die Fa. Attends in Héhe

von 153,70 € wird hier ebenso ausgewiesen.

6. Umsatzsteuer 0,00 €
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lll. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

1. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 6.607.192.32 €

Die Position setzt sich wie folgt zusammen:

a. Burokassen € 5.280,48
b. Barbetragskassen € 5.801,24
c. Notfallkassen € 250,00
d. Wechselgeldkassen € 0,00
e. Vorschusse aus Burokassen € 60,00
f. Sparkassen € 6.431.658,73
g. Sparkassen Barbetrage € 164.235,49
h. Geldtransit € 1.000,00
I.  Transfer Barbetrag Konto € /. 1.093,62
j. Lastschiften Verrechnung € 0,00

Der buchmalige Kassenbestand wurde durch Kasseninventuren belegt. Von der Sparkasse
Hannover liegen Kontoausziige vor.

Im IV. Quartal 2014 erfolgten in allen Betriebsteilen Kassenpriufungen der Blro - sowie
Barbetragskasse. Die Protokolle wurden erstellt, die Grundsatze der Dienstanweisung

Sonderkasse wurden in allen 7 Betriebsteilen eingehalten.

C. Aktive Rechnungsabgrenzung

1. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 €

Il. Passiva

A. Eigenkapital

Der Nettoregiebetrieb der stadtischen Alten- und Pflegezentren ist Sondervermdgen der

Landeshauptstadt Hannover. Obwohl der Betrieb als kaufménnisch gefihrte kommunale
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Einrichtung der Landeshauptstadt Hannover zu werten ist, ist eine angemessene
Eigenkapitalausstattung des Nettoregiebetriebes erforderlich.
Das Eigenkapital ergibt sich rechnerisch als Saldo aus dem Aktivwermodgen abzuglich

Ruckstellungen, Sonderposten, Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzungsposten.

1. Eigenkapital 25.622.982,13 €

Das Eigenkapital ergibt sich wie nachstehend ausgewiesen:

Aktivvermbgen € 59.276.150,56
. Sonderposten € 916.680,80
. Ruckstellungen € 642.050,00
. Verbindlichkeiten € 32.094.437,63
. Rechnungsabgrenzung € 0,00
=  Eigenkapital € 25.622.982,13

Die Eigenkapitalquote betragt 43,23 %.
Der Verlustausgleich durch den Trager Landeshauptstadt Hannover erfolgte gem.
KOMEInrVO in vollstandiger Hohe.

Seit dem Wirtschaftsjahr 2006 werden gemd&fR Vereinbarungen mit dem Trager, die
Stiftungsmittel innerhalb der Position Eigenkapital als

Rucklage aus Stiftungsmitteln ( 12.823.721,72 €)

ausgewiesen.

Die Stiftungsmittel fur das Margot-Engelke-Zentrum (Wohngruppen Geibelstrale,

Hausgemeinschaften Devrientstral3e), Heinemanhof sowie fir das Klaus-Bahlsen-Haus

wurden hier dargestellt. Sie sind gegeniuber dem Wirtschaftsjahr 2013 unverandert.
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B. Sonderposten aus Zuschissen u. Zuweisungen

Sachanlagevermoégens

zur Finanzierung des
916.680,80 €

1. Sonderposten a. 6ff. Fordermitteln

672.415,67 €

Herta-Meyer-Haus:
Forderbetrage aus dem Projekt ,Arbeit und Umwelt' durch die

Landeshauptstadt Hannover

Pflegezentrum Heinemanhof:

5.950,00 €

Forderbetrage des Niedersachsischen Landesamtes fur Denkmalpflege und

des Bundesverwaltungsamtes (Baumanagement) fir die
Fassadensanierung
Forderbetrage aus dem Projekt ,Arbeit und Umwelt‘ durch die

Landeshauptstadt Hannover

Willy-Platz-Heim:
Forderbetrage aus dem Projekt ,Arbeit und Umwelt durch die

Landeshauptstadt Hannover

Margot-Engelke-Zentrum/ WG Geibelstrasse:
Forderbetrage aus dem Projekt ,Arbeit und Umwelt‘ durch die

Landeshauptstadt Hannover

Margot-Engelke-Zentrum/ HG Devrientstrasse
Forderbetrage aus dem Projekt ,Arbeit und Umwelt' durch die

Landeshauptstadt Hannover

Klaus-Bahlsen-Haus:
Forderbetrage aus dem Projekt ,Arbeit und Umwelt' durch die

Landeshauptstadt Hannover

603.621,67 €

31.792,00 €

15.403,00 €

1.437,00 €

1.437,00 €

12.775,00 €

Diese Sonderposten werden jahrlich in Hohe der Abschreibungsdauer aufgelost.
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Eine Ausnahme bildet hier der Sonderposten BaumalRhahme Fassadensanierung im
Pflegezentrum Heinemanhof, diese Position wird erst nach Fertigstellung in die
Anlagenbuchhaltung integriert und der Laufzeit entsprechend aufgelost.

2. Sonderposten a. nicht 6ff. Forderung 244.265,13 €

Alle in dieser Bilanzposition dargestellten Anlageguter wurden aus Spendengeldern bzw.
Zuschiissen finanziert und sind in das Eigentum der Hauser uUbergegangen. Die

Anschaffungskosten werden vermindert um die Abschreibungen fir diese Anlageguter

dargestellt.

Herta-Meyer-Haus: 27.397,00 €
Pflegezentrum Heinemanhof 16.642,24 €
Willy-Platz-Heim 9.300,00 €
Margot-Engelke-Zentrum /WG Geibelstrasse 17.723,31 €
Altenzentrum Eichenpark 31.200,00 €
Klaus-Bahlsen-Haus 142.002,58 €

Alle Sonderposten werden analog der Restlaufzeiten aufgelost.

C. Riuckstellungen

1. Riickstellungen fiir Pensionen 0,00 €

Von einer Rickstellungsbildung fir Pensionen wird seit Einflhrung  der
Pflegebuchfuhrungsverordnung bzw. Grindung des Nettoregiebetriebes ,Stadtische Alten —
und Pflegezentren® (01.01.1996) abgesehen, da durch ein Umlageverfahren der
Landeshauptstadt Hannover Aufwendungen flir Altersversorgung jahrlich durch die Alten-
und Pflegezentren geleistet werden. Im Wirtschaftsjahr 2014 wurden fir diese Umlage
166.632,80 € durch den Nettoregiebetrieb ,Stadtische Alten- und Pflegezentren* an die
Landeshauptstadt Hannover gezahlt.
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2. Sonstige Riuckstellungen 642.050,00 €

Die Position gliedert sich wie folgt:

a) Altersteilzeit € 0,00
b) Urlaubsanspriche € 344.600,00
C) Uberstundenriickstellungen € 278.700,00
d) sonst. Ruckstellungen € 18.750,00

e Altersteilzeit

Durch eine Sonderregelung zwischen der Landeshauptstadt Hannover und dem
Nettoregiebetrieb wurden die anstehenden Falle fur Altersteilzeit ab Beginn der Freizeitphase
aus zentralen Mitteln der LHH Gbernommen. Somit gibt es aktuell keine Rickstellungen fur
Altersteilzeit im Nettoregiebetrieb.

e Urlaubsanspriiche

Fur die am 31. Dezember 2014 noch vorhandenen, aber noch nicht genommenen,
Urlaubsanspriche der Mitarbeiterinnen wurde eine Ruckstellung gebildet. Fir den
Wertansatz werden seit dem Wirtschaftsjahr 2013 die durchschnittlichen Tarifgehéalter
zuzlglich Lohnnebenkosten in Anrechnung gebracht.

Die Angaben wurden (berwiegend aus dem Programmmodul Vivendi PEP
(Personaleinsatzplanung) fur alle im Dienstplan gefuhrten Mitarbeiterinnen, einheitlich fur alle
Betriebsteile, verwendet.

Die Personalkosten werden u.a. auch durch Resturlauben von langzeiterkrankten

Mitarbeiterlnnen belastet.

e Uberstunden

Alle zum Bilanzstichtag 31.12.2014 bestehenden Uberstunden wurden ebenfalls aus Vivendi
PEP ermittelt und in den Ruckstellungen fur Uberstunden ausgewiesen. Die Gewahrung von
Mehrarbeit ist ein wichtiger Bestandteil zur flexiblen Personalsteuerung im Bereich der
Altenpflege, da die Vorgabe der Personalschlissel durch die Bewohnerstruktur immer wieder

variiert.
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Die geringfligige Steigerung der Uber- bzw. Mehrarbeitsstunden im Berichtszeitraum 2014 ist

weiterhin dem hohen Krankenstand im Bereich der Pflege geschuldet.

e Sonstige Rickstellungen

Bei dieser Position handelt es sich um Ruckstellungen fur Verbindlichkeiten wie z.B.
Versicherungen (Haftpflicht und Kasko), die durch den Trager, die Landeshauptstadt
Hannover, erst im Folgejahr berechnet werden konnen. Diese Rechnungen lagen zum
Jahresabschluss nicht vor und wurden aufgrund von Vorjahreswerten gebildet.
Berucksichtigung findet hier auch ein Betrag im Willy-Platz-Heim (Spende=1.500 €). Dieser
Spendeneingang (30.12.2014) konnte aufgrund des Jahreswechsels nicht mehr ausgegeben
werden, konkrete Planungen Uber diesen Spendenverbrauch waren jedoch vorhanden, da
diese Spende bereits Mitte Dezember 2014 in Aussicht gestellt wurde.

D. Verbindlichkeiten 32.094.437.63 €

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 616.533.82 €

0O.g. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Verbindlichkeiten, die zum 31.
Dezember 2014 noch nicht bezahlt wurden. Diese Eingangsrechnungen sind in den Monaten
Januar — Februar 2015 eingegangen und wurden fiir den Berichtszeitraum 2014 erfasst.

Als Sicherheitseinbehalte fiur bauliche MaZnahmen wurden 72.701,30 € ausgewiesen.

2. Erhaltene Anzahlungen 521.631,64 €

Als erhaltene Anzahlungen werden Uberwiegend Rentenzahlungen der
Rentenversicherungstrager bzw. Leistungen der Sozialhilfetrager ausgewiesen, die im
Dezember 2014 eingegangen sind und Januar 2015 betreffen. Die erhaltenen Anzahlungen

wurden durch Einzelaufstellung nachgewiesen.
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3. Verbindlichkeiten gegen Trager der Einrichtung 30.561.553,15 €

Unter dieser Position wurden folgende Verbindlichkeiten ausgewiesen:

a) Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 1.096.022,35 €
e Darlehn Betriebsmittelkredit (Eichenpark) 1.000.000,00 €
e FB Steuerung (Personalkosten) 72.138,28 €
e FB Finanzen (Umsatzsteuer MEZ, Heinemanhof) 710,71 €
e FB Feuerwehr (Fehlalarme) 459243 €
e Diverse andere Fachbereiche 18.580,93 €

(Die Verbindlichkeiten bestehen gegeniiber den Fachbereichen Zentrale Dienste und
Soziales/Beschaftigungsférderung)
Die Position FB Feuerwehr wurde detailliert dargestellt. Hier wurden diverse Fehlalarme

durch Bewohnerinnen ausgelost.

Die Bereitstellung eines Betriebsmittelkredites aus dem Jahr 2004 fur das Altenzentrum
Eichenpark (Ubernahme in den Nettoregiebetrieb Stadtische Alten- und Pflegezentren) wird
hier, wie auch im Vorjahr, ausgewiesen. Zum Jahresabschluss 2008 betrug dieser

2,130 Mio €. Im Wirtschaftsjahr 2009 wurden 1,130 Mio € durch die Zahlung des
Verlustausgleiches (bis einschl. 2004) an den FB Finanzen zurlickgezabhlt.

Weiterhin werden noch nicht gezahlte Personalkosten fir den Monat Dezember 2014
(Zeitzuschlage fur November und Dezember = 72.138,28 €) ausgewiesen. Im
Nettoregiebetrieb werden diese Betrdage in die Perioden verbucht, in denen der

Personalaufwand entstanden ist.

b) Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren

e Darlehn Stadtkasse 29.465.530,80 €

Hier sind die, nach dem Vermdgensplan des Nettoregiebetriebes ,Stadtische Alten— und

Pflegezentren* aufgenommenen Kredite fir Baumalinahmen ausgewiesen.
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Die ausgewiesenen Kredite werden durch Einzelaufstellungen nachgewiesen. Zins- und
Tilgungsplane des FB Finanzen liegen fur die Einrichtungen vor und bilden die Grundlage fur
die Rickzahlung der in Anspruch genommenen Darlehn.

Im Berichtszeitraum 2014 wurden folgende Kredite aus den Krediterméchtigungen der

Wirtschaftsjahre 2012/2013 in Anspruch genommen:

PZ Heinemanhof 700.000,00 €
Willy-Platz-Heim 150.000,00 €
MEZ/ Geibelstral3e 240.000,00 €
AZ Eichenpark 560.000,00 €
Gesamt 1.650.000,00 €

Gemall Wirtschaftsplan 2014 standen 230.000,00 € aus laufender Erméchtigung sowie
3.429..600,00 € aus den Kreditermé&chtigungen der Vorjahre zur Kreditaufnahme bereit.
Durch Verzégerungen in der Ablaufplanung werden die nicht angeforderten Kredite zu einem
spateren Zeitpunkt angefordert. Weitere Details kbnnen den Lageberichten der einzelnen

Einrichtungen (gem. Anlagen) entnommen werden.

4. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 224.088.16 €

Diese Position ist identisch mit der Position Forderung gegen verbundene Unternehmen.
Hier werden die Verbindlichkeiten des Herta-Meyer-Haus, Altenzentrum Eichenpark, MEZ

Hausgemeinschaften Devrientstr. und Pflegezentrum Heinemanhof ausgewiesen.

5. Verbindlichkeiten a. nichtoffentlicher Forderung fir Investitionen 0,00 €

6. Sonstige Verbindlichkeiten 850,00 €

Hier werden Sonstige Verbindlichkeiten und Verbindlichkeiten gegeniiber Mitarbeiterinnen

und Angehdrigen ausgewiesen.
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7. Verwahrgeldkonto 169.780,86 €

Die Verwahrgeldkonten in den stadtischen Alten- und Pflegeheimen umfassen samtliche
Verwaltungen von Barbetragen fir die Bewohnerinnen und Bewohner.

Einzelaufstellungen der durchgefihrten Inventuren zum Jahresabschluss liegen vor. Die
Verwaltung erfolgt tber die Barbetragsverwaltung des Programms Vivendi. Eine Abstimmung
erfolgte im Rahmen der Kassenprifungen. Ferner werden monatliche Abstimmungen

vorgenommen und an die Finanzzentrale tGbergeben.

8. Umsatzsteuer 0,00 €

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 €
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Analyse der Vermdgens- und Finanzlage

Aufgrund einer Tragerentscheidung wird ab dem Abrechnungszeitraum 2010 fur den
Nettoregiebetrieb eine konsolidierte anstelle einer summierten Schlussbilanz erstellt. In der Folge
wird das interne Cashmanagement der Einrichtungen untereinander (Forderungen an bzw.
Verbindlichkeiten gegentberverbundenen Unternehmen) auf der Aktiv- und auf der Passivseite der
Schlussbilanz nicht mehr ausgewiesen.

Die Analyse der Vermdgens- und Finanzlage bezieht sich jedoch auf den summierten
Jahresabschluss aus der Finanzbuchhaltung DIAMANT und nicht auf die konsolidierte Bilanz.

Zur Analyse der Vermdgens- und Finanzlage wird die Aktiv- und Passivseite der Bilanz in

zusammengefasster und zum Teil umgegliederter Form aufbereitet.

Die Aktivseite wird nach Hauptpositionen des Anlagevermdgens zusammengefasst. Das
Umlaufvermégen wird nach Vorraten, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,
Forderungen gegenuber dem Trager/verbundenen Unternehmen der Einrichtung,
Forderungen aus offentlicher Forderung, den sonstigen Vermdgensgegenstanden und den

flissigen Mitteln zusammengefasst.

Strukturtabelle Aktiva:

Positionsbezeichnung 31.12.2013 31.12.2014
inT€ % inT€ %

Immat. Vermdgensgegensténde 17| 0,03% 8 0,01%
Sachanlagen 51.852| 87,59% 51.952| 87,64%
Finanzanlagen 0| 0,00% 0 0,00%
Anlagevermdgen 51.869| 87,62% 51.960| 87,66%
Vorrate 0| 0,00% 11 0,02%
Ford. aus Lieferung. und Leistung. 349| 0,59% 464 0,78%
Ford.Trager/verbund.Unternehmen 956| 1,61% 234 0,39%
Ford.aus offentlicher Férderung 10| 0,02% 0 0,00%
Sonstige Vermodgensgegenstande 28| 0,05% 0 0,00%
Flissige Mittel 5.986| 10,11% 6.607| 11,15%
Umlaufvermdgen 7.329| 12,38% 7.316| 12,34%
Rechnungsabgrenzungsposten 0| 0,00% 0 0,00%
Bilanzsumme 59.198|100,00% 59.276 | 100,00%
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Die flissigen Mittel beinhalten Uberwiegend die Guthaben auf den Verwahrgeldkonten
bzw. den Geschaftskonten der Alten- und Pflegezentren. Hier sind die
Rentenzahlungen fur den Monat Januar 2015 enthalten.
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Die Passivseite zeigt zuerst das Eigenkapital (keine Unterteilung in festgesetztes Kapital

und Kapitalrticklage).

Im langfristigen Fremdkapital werden langfristige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit von

mehr als 1 Jahr abgebildet.
Die mittel-/ kurzfristigen Verbindlichkeiten werden nach den Hauptpositionen aufgeteilt, wobei
die erhaltenen Anzahlungen der Position ,Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen®

zugeordnet werden.

Strukturtabelle Passiva:

| |
Positionsbezeichnung 31.12.2013 31.12.2014
inT€ % inT€ %

Eigenkapital 25.488| 43,06% 25.623| 43,23%
Sonderposten a. Zuschiissen 882| 1,49% 917 1,55%
Pensionsruckstellungen 0| 0,00% 0 0,00%
Langfristige Ruckstellungen 0| 0,00% 0 0,00%
Langfristige Verbindlichkeiten 0| 0,00% 0 0,00%
Langfristiges Fremdkapital 0| 0,00% 0 0,00%
Ubrige Riickstellungen 554| 0,94% 642 1,08%
Verbindlichkeiten Trager & verbund. Untern. | 31.177| 52,66% 30.786| 51,94%
Lieferantenverbindl. und Anzahlungen 940| 1,59% 1.138 1,92%
Ubrige Verbindlichkeiten 157 0,27% 170 0,29%
Kurzfristige Verbindlichkeiten 32.828| 55,45% 32.736| 55,23%
Rechnungsabgrenzungsposten 0] 0,00% 0 0,00%
Bilanzsumme 59.198 | 100,00% 59.276 | 100,00%

Die Abschlussbilanz 2014 des Nettoregiebetriebes ,Stadtische Alten- und Pflegezentren®

wird durch das Rechnungsprufungsamt der Landeshauptstadt Hannover gepruft.

Bericht iiber das Wirtschaftsjahr 2014

Seit dem 1. Juli 1996 ist das Pflegeversicherungsgesetz (SGB XI) fur den stationaren
Pflegebereich in Kraft getreten und die Pflegeeinrichtungen wurden als eigenstandige

Nettoregiebetriebe gefuhrt. Zum 1.1.2002 wurden die Einrichtungen in einen gemeinsamen,
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kaufménnisch gefihrten ,Nettoregiebetrieb Stadtische Alten- und Pflegezentren®
zusammengefuhrt.
Die Stadtischen Pflegezentren sind Teil des Fachbereiches Senioren und eingebunden in

das Jugend- und Sozialdezernat (Dez Ill) der Landeshauptstadt Hannover.

Im Wirtschaftsjahr 2014 standen im Nettoregiebetrieb 640 Pflegeplatze fiur vollstationare -
und Kurzzeitpflege in 25 Wohnbereichen zur Verfugung.

Im Pflegezentrum Heinemanhof und im Altenzentrum Eichenpark werden insgesamt 140
Platze in Spezialpflegebereichen angeboten. In diesen gerontopsychiatrischen Bereichen
werden pflegebedirftige Personen mit erhéhtem Betreuungsbedarf aufgrund geistiger
Behinderungen, alterstypischem, geriatrischem Pflegebedarf betreut und versorgt. Ferner
werden Bewohnerlnnen aufgenommen, die aufgrund eines richterlichen Beschlusses der
geschlossenen Unterbringung bedurfen.

Die Gesamtbelegung konnte in den stadtischen Alten- und Pflegezentren im Wirtschaftsjahr
mit 95,39 % abgerechnet werden.

Im folgenden Diagramm wird die Belegungsstruktur des Gesamtbetriebes abgebildet, wobei

keine Unterscheidung nach Spezial- und somatischer Pflege erfolgt.

Belegungsstruktur der Stadtische Alten- und Pflegezentren gesamt

1,72% 0,73%

m Stufe o
B Stufe |

w Stufe Il
| Stufe 11l

m Stufe IV

38,48%

In Bezug auf die Pflegesituation in der Stadt und der Region Hannover kann der Betrieb hier

noch immer von einer positiven Bilanz sprechen.
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Ausschlaggebendes Kriterium bei der Heimsuche ist nach wie vor der Preis in den jeweiligen
Pflegestufen.

Fur alle Betriebsteile des Nettoregiebetriebes sind am 15.10.2014 Pflegesatzverhandlungen
gefuhrt worden. Die neuen Pflegesatze wurden ab 01.11.2014 umgesetzt. Es wurde eine
Laufzeit von 12 Monaten vereinbart, wobei die Steigerung ca. 3,5% fir den pflegebedingten

Aufwand, Unterkunft und Verpflegung betragt.

Ein weiteres wichtiges Kriterium/Schwerpunkt bildet die Qualitatsentwicklung im Betrieb.

Das zum 1. Juli 2008 in Kraft getretene Pflegeweiterentwicklungsgesetz sieht im § 115 Abs.
la vor, die Leistungen der Pflegeeinrichtungen, sowie deren Qualitdt Ubersichtlich und
vergleichbar zu veroéffentlichen.

Die Bewertung der Qualitat erfolgt nach Schulnoten (Note 1 bis Note 5). Die Grundlage fur
die Bewertung bilden die Ergebnisse der Qualitatsprifungen durch den Medizinischen Dienst
der Krankenversicherung (MDK). Die Noten fir die Qualitat in der Pflege sollen die
Transparenz bei den Angeboten von Heimen und Pflegediensten erhéhen.

2014 ergab die Uberpriifung durch den MDK folgende Ergebnisse:

Herta-Meyer-Haus Gesamtnote 1,4
Heinemanhof Gesamtnote 1,1
Willy-Platz-Heim Gesamtnote 1,3
MEZ Geibelstral3e Gesamtnote 1,0
MEZ Devrientstral3e Gesamtnote 1,1
AZ Eichenpark Gesamtnote 1,0
Klaus-Bahlsen-Haus Gesamtnote 1,1 (keine Prifung in 2014)

Das Klaus-Bahlsen-Haus wurde im Januar 2015 gepruft.

Insgesamt bestatigen die Ergebnisse die hohe Qualitdt der Pflege und Betreuung in den
Stadtischen Alten- und Pflegezentren. Zu den aufgezeigten Verbesserungspotenzialen
befindet sich der Betrieb in stéandiger Bearbeitung.

Trotz der auch in der Fachoffentlichkeit geaul3erten Bedenken, bildet die zugrunde gelegte
Qualitatsprifung des MDK das wesentliche Erfassungsinstrument der Pflegequalitat fur

Pflegeeinrichtungen in Deutschland. Fir die stadtischen Alten- und Pflegezentren ist es
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daher Zielsetzung, in der Benotung stets unter dem Landesdurchschnitt zu liegen und
mindestens die Gesamtnote ,gut” zu erreichen.

Die durchgangig gute Bewertung erflillte wieder ein wesentliches Ziel der Jahresplanung
2014.

Der Landesdurchschnitt der Benotung von Pflegeheimen betrug im Land Niedersachsen 1,3.

Seit dem Fruhjahr 2009 werden im Nettoregiebetrieb zusatzliche Betreuungsleistungen gem.
8§ 87b SGB Xl erbracht (erheblich erhdhter allgemeiner Betreuungsbedarf bei dementiell
erkrankten Bewohnerlnnen). Mit der zusétzlichen Betreuung und Aktivierung nach den
Regelungen des 8§ 87b SGB XI soll eine bessere Betreuung fir die Betroffenen im Sinne
einer Alltagsgestaltung organisiert werden, die darauf abzielt, die betroffenen Heimbewohner
bei ihren alltaglichen Aktivitdten zu unterstitzen und ihre Lebensqualitat zu erhéhen.

Im Kompetenzzentrum Demenz (Heinemanhof) sowie im Forum (Margot-Engelke-Zentrum)
wurden auch im Wirtschaftsjahr 2014 die niedrigschwelligen Angebote gemal § 45b SGB Xl
erweitert und als fester Bestandteil in den Stadtteilen integriert. Anzumerken ist, dass die
Gastanzahl im Wirtschaftsjahr 2014 geringftigig ricklaufig war.

Die Beratungs- und Betreuungsangebote des Demenzzentrums richten sich besonders an
Menschen, die demenziell erkrankt sind und zu Hause gepflegt werden, sowie an deren
Angehorige.

Im Berichtszeitraum 2014 wurden im Gesamtbetrieb 216 Bewohnerlnnen in die
vollstationare Pflege aufgenommen.

Es konnten insgesamt 135 Bewohnerinnen direkt aus Kurzzeit, bzw. Verhinderungspflege in
die vollstationare Pflege ibernommen werden.

Die durchschnittliche Verweildauer fur den Gesamtbetrieb betrdgt vom 01.01.-31.12.2014 =
267,43 Tage. Durch die Gesamtanzahl der Belegungen wird sichtbar, dass eine
Neuaufnahme von ca. 34 % der Bewohnerklientel stattgefunden hat.

Im Berichtzeitraum 2014 wurden im Gesamtbetrieb 328 Bewohnerinnen in Kurzzeit- und
Verhinderungspflege abgerechnet (die 0.g. 135 Bewohnerlnnen sind enthalten).

Die hohe Anzahl der Gesamtaufnahmen macht sichtbar, welcher personelle Aufwand fur alle
Geschéftsbereiche (Pflege, Hauswirtschaft, Technik, Verwaltung) der Einrichtungen anfallt,
um diese Heimaufnahmen sicherzustellen und die erforderliche Pflegedokumentation

vorzubereiten.
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Unterschiede zwischen vollstationarer Heimaufnahme und Kurzzeitpflege gibt es keine,
selbst wenn die Kurzzeitpflege vorzeitig abgebrochen wird.

Durch die Gesetzesregelung wurde die vorzeitige Kiindigung des Heimplatzes erméglicht.

In der Tendenz ist erkennbar, dass Bewohnerinnen in der Kurzzeitpflege von lhrem
vorzeitigen Kundigungsrecht vermehrt Gebrauch machen.

Des Weiteren ist die vorzeitige Beendigung des Kurzzeitpflegezeitraumes durch eine
erneute Krankenhauseinweisung zu beachten.

Die Anzahl der abgebrochenen Kurzzeitpflegezeitraume ist im Vergleich zu den Vorjahren

deutlich gestiegen.
Das Durchschnittsalter der Bewohnerinnen ergab am Stichtag 31.12.2014 = 84,01 Jahre.

Wir verweisen auf die gesonderte Belegungsstruktur im Pflegezentrum Heinemanhof. Hier

leben deutlich jungere Heimbewohnerinnen.

Investitionen:

Im Herta-Meyer-Haus wurden im Jahr 2014 die restlichen Bauleistungsstunden fir den

Umbau von Doppel- in Einzelzimmern aktiviert. Es wurde mit der Erneuerung des
Gartenteichsteges begonnen.
Der Gesamtaufwand fur Geschaftsausstattungen betrug im Wirtschaftsjahr 2014 =

39.243,05 €. Diverse Anlageguter (Pflegebetten, Nachttische) wurden ersetzt.

Im Pflegezentrum Heinemanhof wurde die Sanierung der denkmalgeschitzten Fassade des

van de Velde Gebaudes fortgefihrt. Diese BaumalRhahme wird auch in den kommenden
Jahren im Mittelpunkt des Investitionsprogrammes fur das Pflegezentrum Heinemanhof
stehen. Im Wirtschaftsjahr 2014 wurde das Mauerwerk an der Nordfassade gereinigt, neu
verfugt und ein grof3er Teil der Fenster saniert bzw. ausgetauscht.

Zudem wurde mit der Sanierung der Balkone auf der Stdseite begonnen.

Mit dem Umbau der Sozialraume wurde ebenfalls begonnen, der Einbau einer Kiichenzeile
konnte abgeschlossen werden.

Fortgefuhrt wurde der Umbau von Doppel- zu Einzelzimmern.

Diverse Hilfsmittel zur Erhaltung der Mobilitdt der Bewohnerinnen wurden u.a. beschafft.
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Im Jahr 2014 stand im Willy-Platz-Heim die Modernisierung von 4 Aufenthaltsraumen im

Wohnbereich Bothfeld im Mittelpunkt. Hier erfolgte der komplette Einbau von Kiichenzeilen,
bzw. neue Moblierung. Somit konnte eine hohere Aufenthaltsqualitat fur Bewohnerinnen
erreicht werden. Zusatzlicher Platz in den Sitzecken schafft eine gemutliche Atmosphére.
Insgesamt 3 Einzelzimmer, inkl. Nasszelle, wurden im Wohnbereich Bothfeld modernisiert.
Die Gesamtbeschaffungen fur bewegliches Anlagevermogen betrugen im Willy-Platz-Heim =
65.434,78 £.

Im Margot-Engelke-Zentrum/ _GeibelstralRe stand die energetische Fassadensanierung und

der Fensteraustausch in den Bauteilen A und B 1 im Vordergrund.

Aufgrund der starken Baumangel an der Fassade des 5-geschossigen Hauptbaukdrpers
wurde eine komplette Fassadensanierung notwendig. Mit den Abrissarbeiten wurde im Mai
2014 begonnen. Danach erfolgte die Dammung der AuRenwande und der Austausch
samtlicher Fenster wurde vollgezogen. Zudem wurde mit der Grundsanierung von 16
Appartements im Betreuten Wohnen begonnen.

Alle Arbeiten werden im Jahr 2015 abgeschlossen.

Ferner erfolgte die Fertigstellung der Besuchertoiletten im Erdgeschoss des Haupthauses.
Die Gesamtbeschaffungen fir bewegliches Anlagevermégen betrugen im MEZ/
Geibelstrasse = 72.200,27 €. Die NeumoOblierung der Appartements im Betreuten Wohnen

stand im Vordergrund.

Im Margot-Engelke-Zentrum/ Devrientstral3e wurden keine Baumafl3nahmen durchgefuhrt.

Die Gesamtbeschaffungen fir bewegliches Anlagevermégen betrugen im MEZ/
Devrientstrasse = 19.971,10 €.

Die in fortlaufender Ausfuhrung befindlichen BaumalRnahmen im Altenzentrum Eichenpark

wurden auch im Wirtschaftsjahr 2014 bei laufendem Geschéftsbetrieb umgesetzt.

Die Sanierungsarbeiten fur die Gewahrleistung des Brandschutzes konnten in den
Wohnbereichen 4 Nord, 3 Nord und 3 Sid fertig gestellt werden.

Der Umbau der Trinkwasseranlage konnte abgeschlossen werden.

Mit den Planungen fir eine zentrale ,Kalte Kiiche' wurde begonnen.

Die Gesamtbeschaffungen fur bewegliches Anlagevermdgen betrugen im Altenzentrum

Eichenpark = 72.305,73 €. Diverse Einrichtungsgegenstande wurden ersetzt.
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Im Klaus-Bahlsen-Haus sind keine Baumalinahmen ausgefihrt worden.

Aufgrund der Neuauslegung der HOAI wurden insgesamt 42.323,62 € an HonorargebUhren
fur die Bauausfuhrung aus dem Jahr 2008 fallig.

Die Gesamtbeschaffungen fur bewegliches Anlagevermégen betrugen im Klaus-Bahlsen-
Haus = 11.506,57 €.

Weitere Ausgaben innerhalb des Vermdgensplanes erfolgten nach den jeweiligen
Anforderungen der Betriebsteile. Die Ansatze des Vermdgensplanes waren auskommlich.
Nicht bendtigte finanzielle Mittel werden im Lagebericht in der Riicklage ausgewiesen und in

den kommenden Wirtschaftsjahren verbraucht.

Personal- und Organisationsentwicklung:

Um eine weitere Reduzierung krankheitsbedingter Fehlzeiten zu erreichen, wurden
Malinahmen des in 2014 beendeten Projekts ,Forderung von guten Arbeitsbedingungen® in
die Linie Uberfuhrt. Stufenweise wurde in Zusammenarbeit mit OE 18 sowie der
Krankenkasse (AOK) das Projekt ,Heben und Tragen' fir Mitarbeiterinnen der
Hauswirtschaft und Technik fortgefuhrt.

Im Bereich der Pflege wurde die Einfihrung des Birotages fur Wohnbereichsleitungen

flachendeckend umgesetzt. Die Finanzierung erfolgt weiterhin aus stadtischen Mitteln.

Das interne Fortbildungsprogramm der stadtischen Alten- und Pflegezentren wird standig an
die notwendigen Qualitatsanforderungen angepasst und durch den Qualitatszirkel beraten.
In allen Betriebsteilen werden zusatzliche Ausbildungen als ,Fachkraft fir Leitungsaufgaben
in der Pflege, ,Praxisanleiter, ,Fachkraft fur Gerontopsychiatrie”, etc. sowie die
Fuhrungskraftequalifizierung (FKE) ermoglicht.

Zusatzlich werden, fortlaufend und stéandig wiederkehrend, notwendige Schulungen zur
ersten Hilfe, Brandschutz sowie Hygiene durchgefuhrt.

Alle Betriebsteile haben auch im Jahr 2014 praventiv Mitarbeiterinnen zum Schutz vor
Aggressionen und unerwtnschtem Verhalten (nach der RADAR-Methode) ausbilden lassen.
Diese Mitarbeiterinnen fungieren in den Einrichtungen als Multiplikatoren.

Teilweise wurden, wie auch in den Vorjahren, gemeinsame Teamtage aufgrund aktueller

Erfordernisse ermoglicht.
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Die Umsetzung des ,Werdenfelser Weges" (Reduzierung von Freiheitsentziehenden
Malinahmen) erfolgt durch Schulungen fir Mitarbeiterinnen der Pflege.

Einige Mitarbeiterinnen legten die Qualifizierung zur Betreuungsassistentin gem.

§ 87b SGB Xl erfolgreich ab.

Im  Altenzentrum  Eichenpark wurde die angestrebte  Verschlankung  der
Wohnbereichsstruktur weiter verfolgt. Der Wohnbereich 4 Sid wurde im Oktober 2014 an

das Klinikum Region Hannover vermietet.

2014 erfolgte ebenfalls kontinuierlich die Schulung der ehrenamtlichen Demenzhelferinnen

im Pflegezentrum Heinemanhof.

Der Betrieb setzte auch im Wirtschaftsjahr 2014 mit 48 Auszubildenden wieder einZeichen
gegen den Fachkraftemangel. Attraktivitatssteigernde MalRnahmen wurden eingeleitet, um
die Bewerberlage zu erhthen.

Durch einen besonderen Schulungskatalog erhalten die Auszubildenden im
Nettoregiebetrieb die Moglichkeit, vom zentralen Ausbildungsbeauftragen fortlaufend alle

neuen Erkenntnisse vermittelt zu bekommen.

Im Klaus-Bahlsen-Haus erfolgte eine der standig wiederkehrenden Uberprifungen durch die
Deutsche Gesellschaft fur Erndhrung im Rahmen der Zertifizierung. Alle DGE-
Qualitatsstandards uber die Verpflegung in stationdren Senioreneinrichtungen wurden
uberprift und der Bestand der Zertifizierung bescheinigt.

Qualitatsverbesserung:

Die Weiterentwicklung der Bezugspflege, Umsetzung von Expertenstandards,
Qualitatssicherung in der Pflege und Betreuung erfolgt stetig.

Die Voraussetzungen fir den Einstieg in die ,mobile Pflegedokumentation® wurden
geschaffen. Das Margot-Engelke-Zentrum / Geibelstral3e fungiert seit 2014 als Pilotprojekt.

Erfahrungen werden standig gesammelt und mit den zustandigen Mitarbeiterinnen vom FB
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Personal und Organisation, Abteilung Information- und Kommunikationssysteme, analysiert
und weiterentwickelt.

Die Auswertung der Qualitatsprifungen durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen
(MDK) erfolgt im betrieblichen Qualitdtsmanagement. Die zu Uberarbeitenden Standards
werden betrachtet.

Alle Erkenntnisse der Qualitatsverbesserungen konnen somit in den Betriebsteilen

umgesetzt werden.

Aktivitaten:

In allen Betriebsteilen wurden auch im Jahr 2014 wieder jahreszeitliche Feste fir die
Bewohnerinnen und zum Teil Angehérige durchgefinhrt.

Hierzu z&ahlen u.a. Fasching, Sommerfeste, Tanz in den Mai, Grillnachmittage, Nordseetage,
Weinfeste, Laternenumziige sowie festliche Adventsveranstaltungen. Zum Jahresabschluss
wurden ebenfalls diverse Weihnachtsfeiern bzw. Weihnachtsmarkte in kleinerem oder
groRerem Rahmen durchgefihrt. Es finden auch weiterhin Fahrten zum Seniorenkino nach
Celle, sowie andere Ausflugsfahrten statt. Verschiedene Bewohnernachmittage mit Kindern
aus benachbarten Kindertagesstéatten wurden angeboten.

Zur FuRballweltmeisterschaft fanden in den Einrichtungen diverse
Gemeinschaftstuibertragungen mit Grillbuffet statt.

Im Altenzentrum Eichenpark nahmen 15 Bewohnerinnen am Bewohnerurlaub in Wehrden
teil.

Im Willy-Platz-Heim finden regelmafiig wochentliche Meditationsabende statt.

Weiterhin wird in Zusammenarbeit mit dem Klaus-Bahlsen-Haus ein Netzwerktreffen im
Stadtteil Bothfeld organisiert und durchgefihrt.

Im September 2014 erfolgte eine gemeinsame Teilnahme am Bothfelder Herbstmarkt.

Alle Aktivitaten erfreuen sich bei den Bewohnerlnnen und Angehdérigen grol3er Beliebtheit.
Auch wenn jedes Fest fur alle beteiligten Mitarbeiterinnen immer eine besondere
Herausforderung zum ,Alltagsgeschaft® darstellt, ist der Betrieb bemiht, diese

Feierlichkeiten immer wieder zu platzieren.
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Offentlichkeitsarbeit:

In einigen Einrichtungen wurde ein ,Tag der Offenen Tur* mit Hausfiihrungen durchgefuhrt.
Die Resonanz war sehr hoch, und stellte fur die durchfuhrenden Betriebsteile einen vollen
Erfolg dar.

Durch diese MalRnahme soll u.a. die zukinftige Belegung der Betriebsteile gesichert, sowie
der Bekanntheitsgrad der Einrichtungen gesteigert werden. Beruhrungsangste mit dem
Bereich Pflege konnen abgebaut werden.

Seit 2014 konnten alle Flyer und Werbematerialien neu gestaltet und gedruckt werden.
Diese sind nunmehr fir alle Betriebsteile im Umlauf.

Auch die Kooperationen mit der Musikschule Hannover und der Kindertagesstatte der
Landeshauptstadt Hannover, welche sich im Pflegezentrum Heinemanhof befinden, wurden
im Jahr 2014 erfolgreich fortgefuhrt. RegelméalRig gibt es musikalische Veranstaltungen und

Theatervorfihrungen der Kinder.

Die niedrigschwelligen Betreuungsangebote fir Demenzerkrankte nach 8§ 45c¢ SGB XI
wurden im Kompetenzzentrum Demenz (Heinemanhof) und im Forum (Geibelstralie)
kontinuierlich durchgefuhrt. Zum Stichtag 31.12.2014 wurden insgesamt 35 Gaste betreut.
Die Schulungen fur die Demenzhelferinnen wurden weiter durchgefihrt.

Das Kompetenzzentrum Demenz wurde 2014 zum Zentrum fur Vortrage, kulturelle

Veranstaltungen und weitere Aktivitaten, auch fur den Stadtteil.
Im Zuge der Quartiersentwicklung wird in Zusammenarbeit mit dem FB Senioren an einer

konzeptionellen Losung fur das Jahr 2015 gearbeitet. Im Pflegezentrum Heinemanhof wird
voraussichtlich ein Pflegestutzpunkt entstehen.
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Ergebnis 2014:

Der Planansatz des Wirtschaftsjahres 2014 (- 1.650.000 €) fur den Nettoregiebetrieb
.Stadtische Alten- und Pflegezentren®* wurde mit 334.801,27 € Uberschritten. Das
Wirtschaftsjahr 2014 schlief3t mit einem Ergebnis von -1.984.801,27 €.

Die Nichtauskommlichkeit des Wirtschaftsplanansatzes wurde seit dem |. Quartalsbericht
2014 fortlaufend angezeigt und begrindet.

Die im Wirtschaftsjahr 2013 vorgegebene Entscheidung des Tragers Uber die Steigerungen
innerhalb der Positionen des Wirtschaftsplanes (Sach- und Personalkosten) mussten in
vollem Umfang umgesetzt werden. Den Tarifanpassungen folgende Mehrbedarfe werden im
Rahmen der regelmaRig zu verhandelnden Zielvereinbarungen nicht vollumfanglich
bertcksichtigt.

Seit September 2013 konnten Mitarbeiterinnen fir den gemeinsamen Personalpool
gewonnen werden. Die Absolventinnen des Betriebes werden mit ihrer Tatigkeit als
examinierte Altenpflegerinnen im gemeinsamen Personalpool des Betriebes beschatftigt.

Wie in den Vorjahren auch, belasten personalrechtliche Entscheidungen, Berufsverbote im
Bereich der Pflege und die hohe Ausfallquote die Personalkosten.

Die Personalanpassungen (Belegung/Belegungsstruktur/Bettenabbau im Altenzentrum
Eichenpark) konnten umgesetzt werden.

Durch die gesetzlichen Vorgaben fir die personelle Besetzung (Festlegung des
Personalschlissels in den Vergutungsvereinbarungen) ist eine Besetzung aller Stellen im
Betrieb zwangslaufig. Aufgrund des erhthten Krankenstandes/ Beschaftigungsverbote flr
werdende Mdatter kann der vorgeschriebene Dienstplan nur durch Zuorganisation von
Fremddienstleistern erfolgen.

Im Ergebnis aller eingeleiteten Gegensteuerungsmaflinahmen konnte die Tariferhbhung

aufgefangen werden.

. Umsatzerlose Ist € 24.055.444,83
Plan € 24.244.500,00

Die Umsatzerlose liegen mit 189,1 T€ unter dem Ansatz des Wirtschaftsplanes 2014.
Im Jahr 2014 wurden Pflegesatzverhandlungen fir alle Einrichtungen, einschlie3lich der

Spezialpflegebereiche, gefihrt.
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Die Erlose der Zusatzleistungen sind im Vergleich zum Jahr 2013 gestiegen. Hier werden
u.a. die Einnahmen fir Ertrdge aus erheblichem allgemeinen Betreuungsbedarf (8§ 87b SGB
XI) abgebildet.

Fur die Abrechnung der Leistungen gem. 8 45b SGB Xl in den Bereichen Kompetenzzentrum

Demenz und MEZ /Forum sind die Einnahmen rucklaufig.

Il. Sonstige betriebliche Ertrage Ist € 853.425,21
Plan € 847.000,00

Die sonstigen betrieblichen Ertrage liegen mit 6 T€ Uber dem Ansatz. Diese Position
beinhaltet samtliche Ertrage, welche nicht mit dem direkten Versorgungsauftrag der
Pflegezentren im Zusammenhang stehen.

Erstattungen fir Nutzungsentgelte Betreutes Wohnen im Margot-Engelke-Zentrum,
Personalverpflegung, Telefongelderstattungen fir Bewohnerlnnen, Erlése aus Vermietungen
(Kita Heinemanhof etc.), Erstattungen von Frauenférdermitteln, Erlése fir Nebenbetriebe
(Blockkraftheizwerk Heinemanhof), Erlése aus Notaufnahmen, etc. werden hier
ausgewiesen. Weiterhin wird hier der Zuschuss der Landeshauptstadt Hannover in H6he von
200 T€, sowie die Einnahmen des Forums Margot-Engelke-Zentrum/Geibelstral3e
ausgewiesen.

Seit dem Wirtschaftsjahr 2012 werden hier auch die Erstattungen aufgrund der
Kooperationsvereinbarung zwischen dem Rats- und von Soden und dem Betrieb Stadtische
Alten- und Pflegezentren abgebildet.

Weiterhin findet hier die Abbildung der Mieteinnahme des geschlossenen Wohnbereiches

4 Sud im Altenzentrum Eichenpark an das Klinikum Region Hannover Berlcksichtigung.

Il.a. Zuweisungen und Zuschisse zu Betriebskosten
Ist € 75.000
Plan € 0

In dieser Position werden die Zuschisse fiur das spezifische Konzept des Klaus-Bahlsen-

Hauses durch die Rut- und Klaus-Bahlsen Stiftung (75 T€) ausgewiesen.
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Ill. Personalaufwand Ist € 19.299.266,39
Plan € 18.952.700,00

Die Personalkosten wurden zum Planansatz um 346,6 T€ tberschritten.

Hierbei ist zu beriicksichtigen, dass sich die Summe fiir Urlaubsriickstellungen/ Uberstunden
um 86,7 T€ erhoht hat. Die Personalkosten fir Fremddienstleister werden ebenfalls in dieser
Position ausgewiesen.

In den Personalkosten werden die Versorgungsumlagen fir Beamte (166,6 T€) gemal
monatlicher Rechnungsstellung verbucht.

Aufgrund einer Sonderreglung zwischen dem Nettoregiebetrieb und der Landeshauptstadt
Hannover sind keine weiteren Ruckstellungen fur Altersteilzeit gebildet worden.

Gezielte Personalsteuerungen wurden, weitestgehend madglich, in allen Bereichen
kontinuierlich weiter entwickelt.

Samtliche Zahlungen der Bundesagentur fir Arbeit/Jobcenter wurden direkt in den

Personalkosten verbucht und vermindern somit die Personalaufwendungen.

IV. Materialaufwand Ist € 3.345.262,08
Plan € 3.449.100,00

Die Materialaufwendungen liegen mit 103,8 T€ unter dem Planansatz.

Vergleich

Plan Ist| Abweichung zu 2013

Materialaufwand 3.449.100 € 3.345.262 € -103.838 € 3.389.808
Lebensmittel 1.167.000 € 1.086.914 € -80.086 € 1.089.921
Aufwendungen fiir Zusatzleistungen 347.000 € 353.173 € 6.173 € 314.563
Wasser, Energie, Brennstoffe 1.009.100 € 994.612 € -14.488 € 1.062.819
Wirtschaftsbedarf, Verwaltungsbedarf 926.000 € 910.563 € -15.437 € 922.505

Die Einsparung in den Lebensmitteln ergibt sich durch die verminderte Belegung,
sowie die Krankenhausabwesenheiten der Bewohnerlnnen (4.818 Tage) fur den
Gesamtbetrieb. Durch die verénderte Einkaufspolitik konnten ebenfalls Einsparungen

erwirtschaftet werden.
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Zusatzleistungen beinhalten Pflegematerialien, Inkontinenzmaterial, Aufwendungen fir den

medizinischen und therapeutischen Bedarf, Lehr- und Lernmittel, Betreuungs- und

Veranstaltungskosten fir Bewohnerinnen.

Die Energiekosten wurden im Berichtszeitraum um 14,5 T€ unterschritten.

Im Bereich des Wirtschafts- und Verwaltungsbedarfes kam es zu einer Einsparung in Héhe
von 15,4 T€.

Gegensteuerungsmaflinahmen fir Kosteneinsparungen werden laufend gepruft und

ausgearbeitet.

V. Aufwendungen fir zentrale Dienstleistungen
Ist € 123.993,00
Plan € 122.100,00

Die Kosten im Bereich der zentralen Dienstleistungen werden aufgrund der Anforderungen

der Fachbereiche bezahlt.

VI. Steuern, Versicherungen, Abgaben Ist € 215.736,34
Plan € 213.500,00

Die Ausgaben in diesem Kostenblock sind durch den Nettoregiebetrieb nicht beeinflussbar.
Versicherungsbeitrdge und Abgaben werden aufgrund der vorliegenden Bescheide gezahlt.
Im Vergleich zum Wirtschaftsjahr 2013 blieben die Kosten fir Steuern, Versicherungen und

Abgaben konstant.

VII. Mieten/ Pacht/ Leasing Ist € 61.854,17
Plan € 79.000,00

In den Einrichtungen Herta-Meyer-Haus, Margot-Engelke-Zentrum/ Geibelstra3e und

DevrientstraRe (tlw.), Klaus-Bahlsen-Haus und AZ Eichenpark sind durch die
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Landeshauptstadt Hannover, Abteilung Informations- und Kommunikationssysteme
Telefonanlagen installiert worden. Diese Anlagen wurden geleast. Weiter werden
Leasingkosten flr Kopierer sowie sonstige Leasingkosten ausgewiesen.

Die Einsparung in H6he von 17,1 T€ innerhalb dieser Position ist Uberwiegend auf die
Position  Leasingkosten Telefonanlage zurickzufihren. Die  Abrechnungen  flr
Telefonanlagen durch den FB Personal und Organisation, hier Informations- und
Kommunikationssysteme, sind fur den Abrechnungszeitraum (gesamt) nicht erfolgt. Es
wurden nur 80 % -ige Abschlagsrechnungen Ubersandt. Die Nachberechnungen fur das

Geschaftsjahr 2014 wurden erst im April 2015 zur Verfligung gestellit.

VIII. Ertrag aus der Auflésung von Sonderposten
Ist € 18.482,65
Plan € 13.900,00

Die ausgewiesenen Ertrage fir Sonderposten beinhalten die Sonderposten aller
Einrichtungen.

Weiterhin werden die Zuschisse durch ProKlima, hier anteilig auf die Restlaufzeit der
Gebaude (Heinemanhof, Eichenpark, Klaus-Bahlsen-Haus und Margot-Engelke-Zentrum /
Geibelstral3e) aufgeldst.

Jahrliche ,kleinere* Spenden werden fir den Kauf von Anlagevermégen eingesetzt und als
Sonderposten ausgewiesen. Basis fur die Wirtschaftsplanerstellung bilden die
Vorjahreserfahrungen.

Auch die Aufldsung der Sonderposten fur die Projekte aus dem Bereich ,Arbeit und Umwelt’

wird ebenso hier abgebildet.

IX. Immaterielle Abschreibungen/ Sachanlagen und Abschreibungen fir Forderungen
Ist € 2.352.927,68
Plan € 2.429.000,00

Die Gesamtposition gliedert sich in Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgensgegenstdnde und Sachanlagen sowie Abschreibungen auf Forderungen und

sonstige Vermogensgegenstidnde. Weiterhin  wurden und werden kinftig alle
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BaumalRnahmen zum Jahresende aktiviert. In der Position ,Anlagen im Bau“ werden nur
noch klar abzugrenzende MalRnahmen abgebildet.

Die verzogerte Bauausfuhrung in den Betriebsteilen fuhrt auch zu veranderten
Abschreibungen. Spétere Aktivierungen durch Umbauten werden der Restlaufzeit der
Gebaude zugeordnet. Somit werden die Abschreibungen jahrlich héher, da sich die

Restlaufzeiten verringern.

Fur Abschreibungen auf Forderungen wurden 4,4 T€ aufgewendet und belasten das
Jahresergebnis des Nettoregiebetriebes. Das Verfahren gemall ADA 20/34 wurde

eingehalten.

X. Aufwendungen fir Instandhaltung und Instandsetzung
Ist € 666.289,20
Plan € 618.000,00

Diese Position ist nur begrenzt beeinflussbar. Zwingend erforderliche Reparaturmalinahmen
werden standig ausgefuhrt. Richtlinien wie z.B. die MedizinprodukteVO und
Brandschutzbestimmungen verlangen eine stidndige Wartung aller Geréate und Anlagen.
Diese Prufungen werden durch Fachfirmen vorgenommen und missen durch Protokolle
belegt werden. Weiterhin werden hier Ersatzbeschaffungen fur Hausrat, Wasche, Kiche,
Gardinen und Dienstkleidung ausgewiesen.

Kleinere  Renovierungsarbeiten  (Treppenhauser, = Bewohnerzimmer,  Sozialrdume,

Lagerrdume) mussen ebenfalls hier abgebildet werden.

XI. Sonstige ordentliche Aufwendungen Ist € 43.467,67
Plan € 26.500,00

In dieser Position werden die Spendenverbrauche abgebildet(Pflegezentrum Heinemanhof,
Altenzentrum Eichenpark). Enthalten sind durchgefuhrte Verschonerungsmafinahmen in den
Wohnbereichen, bzw. Durchfiihrung von Bewohneraktivitaten.

Weiterhin sind hier Schadensersatzleistungen und besondere Ausgaben fir Sonstige

Aufwendungen sowie Bagatellfalle ausgewiesen.
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Innerhalb dieser Position werden u.a. die Kosten fur Fehlalarme ausgewiesen.
Diese Position kann im Voraus nicht geplant werden und wird bei der Erstellung des

Wirtschaftplanes nach den bekannten Kriterien erstellt.

XIl. Zinsen und ahnliche Ertrage Ist € 874,01
Plan € 3.500,00

In dieser Position werden ausschlief3lich Zinsen fur Forderungen ausgewiesen.

XIll. Zinsen und ahnliche Aufwendungen Ist € 867.100,02
Plan € 888.000,00

Alle Zinsen fir die nach den Zins- und Tilgungsplanen der Landeshauptstadt Hannover
ausgewiesenen Kredite wurden fristgemalR gezahlt. Durch die Verzdgerungen der
Bauablaufe werden die bewilligten Kredite erst nach Notwendigkeit aufgenommen. Bei der
Erstellung der Vermdgensplane wird von anderen Voraussetzungen ausgegangen.

Hier profitiert der Betrieb auf3erdem von dem z.Zt. niedrigen Zinsniveau. Effekte durch
umgeschuldete Kredite ergeben sich ebenfalls fortlaufend.

In dieser Position werden auch Zinsen fir den Betriebsmittelkredit des Altenzentrums

Eichenpark in H6he von 2.681,37 € ausgewiesen.

XIV. Ergebnis der gewdhnlichen Geschéaftstatigkeit
Ist € - 1.972.669,85
Plan € - 1.669.000,00

Erlauterungen ergeben sich wie vorstehend ausgefihrt.

XV. aulR3erordentliche Ertrage
Ist € 64.472,38
Plan € 0
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Innerhalb dieser nicht kalkulierbaren Position werden periodenfremde Ertrdge in Hohe von

36,8 T€ und Spenden in H6he von 27,6 T€ ausgewiesen.

XVI. aulBerordentliche Aufwendungen
Ist € 96.399,77
Plan € 0

Bei diesen Positionen handelt es sich Uberwiegend um periodenfremde Aufwendungen aus

dem Wirtschaftsjahr 2013 (94,2 T€).

Ebenfalls ausgewiesen:

2,2 T€ fur Aufwendungen aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermdgens.

XVII. Weitere Ertrage Ist € 19.795,97
Plan € 19.000,00

Es werden die Skontoertrage (14,2 T€), Ertrage aus der Auflésung von Rickstellungen
(2,1 T€) und Ertrage aus dem Abgang von Anlagevermoégen (3,5 T€) dargestellt.

Die Plansumme ergibt sich aufgrund der Vorjahreswerte.

XVIII. Jahresgewinn/Jahresverlust Ist € -1.984.801,27

Plan € -1.650.000,00

Ausblick auf das Geschéaftsjahr 2015

Tarifanpassungen/ Personalausgaben

In den Tarifverhandlungen fir den offentlichen Dienst hat die Vereinte
Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) mit den Arbeitgebern folgendes Ergebnis erzielt:
Danach steigen die Entgelte rickwirkend zum 1. Marz 2014 um 3,0 %, mindestens aber um
90 € (fur MA mit einer Vergitung bis 3.000€), und zum 1. Marz 2015 um weitere 2,4 Prozent.
Die Tarifanpassung zieht in den Jahren 2014, 2015 und (z.T. noch) in 2016
Verschlechterungen in Hohe von insgesamt ca. 1,3 Mio. € nach sich. Davon werden noch ca.
0,5 Mio. € zu Lasten des Geschéftsjahres 2015 gehen. Die Auswirkungen der
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Tarifanpassung konnten im Jahr 2014 nahezu vollumfanglich kompensiert werden.
Hervorzuheben ist, dass die Personalausgaben — trotz Tarifanpassung — im Vergleich der
Jahre 2014/2013 sogar um ca. 0,2 Mio. € reduziert werden konnten. U.a. in Folge und unter
Berucksichtigung der Tarifanpassung wurde gem. Zielvereinbarung fir das Geschaftsjahr
2015 ein Defizit in Hohe von 2,0 Mio. € vereinbart — damit etwa auf dem Niveau des
Rechnungsergebnisses 2014 (=1,984 Mio. €). Damit wird deutlich, dass die bislang
erfolgreiche und weiterhin ambitioniert zu verfolgende Kompensation der tarifbedingten

Mehrausgaben auch das Jahr 2015 pragen wird.

Pflegesatzverhandlungen

Eine weiterfuhrende Pflegesatzanpassung kann frihestens zum 01.11.2015 erfolgen. Mit
dem Ziel einer Neuregelung kann (frihestens) ab diesem Zeitpunkt zu entsprechenden
Neuverhandlungen aufgerufen werden.

In diesem Zusammenhang ist auch eine Betrachtung der jlingst zu verzeichnenden
Belegungsentwicklung angezeigt. Mit Stand April 2015 wird Uber alle Hauser eine Belegung
von 93,6 % erreicht (vgl. 2014 gesamt: 95,4 %). Im Vergleich zum Vorjahr ist damit eine
Abwartsbewegung zu konstatieren. Es ist daher auch im Rahmen der kommenden
Pflegesatzverhandlung sehr angezeigt, eine am Markt realistisch umsetzbare GrofRRe zu

erzielen.

Umstrukturierungsmaflnahmen im Altenzentrum Eichenpark

Die Anzahl der Betten wurde daher zum 1.1.2014 von 182 auf 160 reduziert. Mit der
Bettenreduzierung wird eine Verschlankung der Wohnbereichsstruktur einhergehen. Die
angestrebte Reduzierung folgt der Formel ,4x40‘. D.h., dass am Ende eines mehrstufig
angelegten Verfahrens in 4 Wohnbereichen (durchschnittlich und jeweils) 40 Bewohnerinnen
betreut werden.

Bereits zum 01.05.2014 wurden vier Wohnbereiche organisatorisch ,auf zwei'
zusammengefasst. Dieses — mit einem OE-Prozess vergleichbare Vorhaben - wird extern
begleitet. Dieser Umstrukturierungsprozess wird auch im Jahr 2015 (und ff) konsequent
fortgesetzt.

In diesem Zuge konnten ,HSK- wirksam‘ in 2014 bereits zwei Vollzeit-Stellen eingespart
werden. Aul3erdem wurde ein Wohnbereich an das Klinikum Region Hannover vermietet.

Beide Malinahmen werden sich ganzjahrig erstmals im Jahr 2015 auswirken.
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Wie in den Vorjahren, wird das Betriebsergebnis auch im Geschéftsjahr 2015 durch
nicht oder nicht vollumfanglich refinanzierte Positionen oder aus LHH-

Geschéaftsgangen resultierende Erfordernisse belastet. Beispielhaft anzufiihren sind

Ausbildung
Jahrlich werden im Betrieb etwa 50 Auszubildende beschéftigt. Der Betrieb tragt damit - im

Gegensatz zu anderen Wettbewerbern - ganz erheblich dazu bei, dass junge Menschen eine
berufliche Perspektive erhalten. Die LHH st als Arbeitgeberin fir Auszubildende und
Pflegekrafte (branchenbezogen) attraktiv. Die Kehrseite ist, dass die Beschaftigung von
Auszubildenden Kosten nach sich zieht, die von Seiten der Pflegekassen nicht vollstandig
refinanziert werden — zusétzliche Belastung p.a.: ca. 200 T. €.

Versorgungsumlage fur Beamtlnnen

Die nicht refinanzierte Versorgungsumlage wird — losgeldst von der tatsachlichen Situation im
Betrieb - nach dem LHH-Pauschalsystem berechnet. Zusétzliche Belastung p.a.: ca. 167 T.
€.

IT-Infrastruktur

Im Jahr 2002 wurden mit der notwendigen Einfiihrung neuer Heimverwaltungssoftware die
bis dahin bestehenden Inselldsungen (jedes Heim ein eigener Server und eigene IT-
Betreuung) aufgeldst und eine Gesamtlosung fur den Heimbereich auRerhalb der LHH-IT-
Infrastruktur (OE 18.5) gewahlt. Ein Server wird mit nur einer gemeinsamen Datenbank im
Heimbereich und zentral durch eigene Administration betreut. Diese Inselldsung kann aus
verschiedenen Grinden nicht mehr aufrecht erhalten werden. Zwischenzeitlich werden durch
Einfihrung von EDV-gestiutzter Pflegedokumentation und Dienstplangestaltung zentral im
Heimbereich mehrere Server verwaltet, die aber inzwischen unter anderem von der Kapazitat
und auch sicherheitstechnisch nicht mehr den Anforderungen entsprechen. Dem
diesbezuglichen dringenden Handlungsbedarf folgend, wurden erste Schritte zu einer
Zusammenarbeit mit der OE 18.5 realisiert. Der Betrieb wird schrittweise in die Infrastruktur
der LHH eingegliedert und erhadlt bei der OE 18.5 entsprechend auskémmliche
Serverkapazitaten inklusiver der nétigen sicherheitstechnischen Ausstattung. Dieser Schritt
und die damit verbundene Nutzung der LHH-Infrastruktur ist zwingend erforderlich und ohne

Alternative.
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Nach vollumfanglicher Umsetzung (ab 2016 ff) wird das Betriebsergebnis p.a. zusatzlich mit

ca. 90 T. € belastet jahrliche Kosten wie folgt anfallen. Bereits im Geschaftsjahr 2015

werden Kosten i. H. v. ca. 50 T € anfallen.

Qualitatsentwicklung -Teilnahme an Modellprojekten

a)

b)

Vereinfachte Pflegedokumentation

Ab Januar 2015 beginnt die bundesweite Implementierung der neuen (verschlankten)
Dokumentation in der Pflege. Ziel ist es, in den néchsten anderthalb Jahren
mindestens ein Viertel aller Einrichtungen in Deutschland fur das Projekt bzw. die
vereinfachte Dokumentation zu gewinnen. Der Betrieb nimmt mit allen Hausern daran
teil.

Der Pflegebevollmachtigte der Bundesregierung, Staatssekretar Karl-Josef Laumann,
hat die IGES Institut GmbH gemeinsam mit der Expertin Elisabeth Beikirch mit der
Einrichtung des Projektbiros zur flachendeckenden Umsetzung des Projekts
"Effizienzsteigerung der Pflegedokumentation” beauftragt. Das Projektbiro hat seine
Arbeit im Januar 2015 aufgenommen. Es hat die Aufgabe, die ambulanten und
stationdren Pflegeeinrichtungen bundesweit bei der Umsetzung der neuen
Pflegedokumentation (das sogenannte "Strukturmodell”) zu unterstitzen. Das
Projektbliro wird nun u. a. einheitliches Schulungsmaterial erstellen und ab dem
zweiten Quartal 2015 von den Tragerverbanden benannte Multiplikatoren in der
Anwendung des Strukturmodells schulen. Die Multiplikatoren sollen anschlielend
Ansprechpartner fur alle teiinehmenden Einrichtungen sein. Die individuelle Begleitung
der einzelnen Einrichtungen wird so durch die jeweiligen Tragerverbande

sichergestellt.

Ergebnisqualitat in der Pflege

Pflegeunternehmen aus der Region Hannover haben Mitte Januar eine auf 2,5 Jahre
angelegte Initiative zur Umsetzung der sog. ,Wingenfeld - Kriterien* gestartet. Der
Betrieb Stadtische Alten- und Pflegezentren wird durch das Willy-Platz-Heim vertreten.
Es handelt sich um eine von Pflegewissenschaftler Dr. Klaus Wingenfeld (Universitat
Bielefeld) entwickelte alternative Messmethode zur Ermittlung der Ergebnisqualitat in
der pflegerischen Versorgung. In der bisherigen Praxis der Uberpriifung durch den
MDK (Transparenznoten) steht die Ermittlung der Ergebnisqualitdt nicht im

Vordergrund. Der sogenannte ,Wingenfelder Weg"“ ist ein Beitrag zur Verbesserung
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des internen Qualititsmanagement. Die Initiative wurde vom Netzwerk

Gesundheitswirtschaft Hannover ins Leben gerufen.
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#36605 Diamant Rechnungswesen 3.2.00-19e
Rohbilanz per 14.2014 StR 100 Netto-Regie-Betrieb
24.03.2015 09:17 KRUE
Wahrung: EUR  Seite 1
Bilanzseite nach Kontensaldo
GEWINN UND VERLUST
1. Ertrdge aus allgemeinen Pflegeleistungen 15.081.167,99
geméR PflegeVG
2. Ertrége aus Unterkunft und Verpflegung 4.427.340,26
3. Ertrdge aus Zusatzleistungen und 593.211,05
Transportleistungen nach PflegeVG
4. Ertrége aus gesonderter Berechnung von 3.953.725,53
Investitionskosten gegeniiber Pflege-
bedurftigen
5. Zuweisungen und Zuschiisse zu 75.000,00
Betriebskosten
6. Sonstige betriebliche Ertrage 853.425,21
7. Personalaufwand 19.299.266,39-
a) Léhne und Gehélter 14.967.952,88-
b) Sozialabgaben, Altersversorgung und 4.331.313,51-
sonstige Aufwendungen
8. Materialaufwand 3.345.262,08-
a) Lebensmitte! 1.086.914,02-
b) Aufwendungen fir Zusatzleistungen 353.172,72-
c) Wasser, Energie, Brennstoffe 994.611,79-
d) Wirtschafisbedarf/Verwaltungsbedarf 910.563,55-
9. Aufwendungen fir zentrale Dienst- 123.993,00-
leistungen
10. Steuern, Abgaben, Versicherungen 215.736,34-
11. Mieten, Pacht, Leasing 61.854,17-
12. Ertrdge aus der Auflésung von 18.482,65
Sonderposten
13. Abschreibungen 2.352.927,68-
a) Abschreibungen auf immaterielle 2.348.505,57-
'ermdgensgegensténde und Sachanlagen
b) Abschreibungen auf Forderungen und 4.422,11-
sonstige Vermégensgegenstinde
14. Aufwendungen fiir Instandhaltung und 666.289,20-
Instandsetzung
15. Sonstige ordentliche und 43.467,67-
- auBerordentliche Aufwendungen
16. Zinsen und &hnliche Ertrage 874,01
17. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 867.100,02-
18. Ergebnis der gewohnlichen 1.972.669,85-
Geschéftstatigkeit
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Rohbilanz per 14.2014 StR

#36605 Diamant Rechnungswesen 3.2.00-19e
100 Netto-Regie-Betrieb

24.03.2015 09:17 KRUE

Wahrung: EUR  Seite 2

19. AuRerordentliche Ertrdge

20. AuBerordentliche Aufwendungen

21. Weitere Ertrdge

22. AuRerordentliches Ergebnis

64.472,38

96.399,77-

19.795,97

12.131,42-

Summe 1.984.801,27-
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Anlage 3agem. PBV  Nettoregiebetrieb "Stadtische Alten- und Pflegezentren der Landeshauptstadt Hannover"

Entwicklung

der Anschaffungswerte

Entwicklung der Abschreibungen

Bilanzposten Anfangs- Zugang Umbu- Abgang End- Anfangs- | Abschrei- Umbu-  [Zuschrei- Ent- End- Restbuch-
B.1l. Sachanlagen bestand chungen stand bestand bungen chungen | bungen nahme stand werte
des Ge- des Ge- fur (Stand
2014 schafts- schafts- | Abgénge 31.12)
jahres jahres 2014
€ € € € € € € € € € € €
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1.1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche 62.704.019,45| 548.391,79 279.007,07 0,00 63.531.418,31| 16.206.695,50| 1.793.201,99 10.608,87 0,00 0,00( 18.010.506,36] 45.520.911,95
Rechte mit Betriebsbauten ein-
schlie3lich der Betriebsbauten auf
fremden Grundstiicken
1.2. darunter: Betriebsbauten und 51.134.436,50| 548.391,79 279.007,07 0,00| 51.961.835,36] 16.206.695,50| 1.793.201,99 10.608,87 0,00 0,00| 18.010.506,36| 33.951.329,00
AuRenanlagen (KuGr.011,012,040
und 042)
2. Grundstiicke und grundstiicksgleiche
Rechte mit Wohnbauten einschlie3lich
der Wohnbauten auf fremden
Grundstticken
3. Grundstiicke und grundstiicksgleiche
Rechte ohne Bauten
4.1. Technische Anlagen 3.071.808,13 5.014,90 -645,48| 20.808,78| 3.055.368,77| 1.684.501,13| 152.910,75| -12.731,33 0,00 20.808,78| 1.803.871,77| 1.251.497,00
4.2. darunter: in Betriebsbauten und 3.071.808,13 5.014,90 -645,48| 20.808,78| 3.055.368,77] 1.684.501,13| 152.910,75| -12.731,33 0,00 20.808,78| 1.803.871,77| 1.251.497,00
in AuBenanlagen
ohne Fahrzeuge
5.1. Einrichtung und Ausstattungen 7.346.049,43|  345.013,55 19.319,74| 383.640,23| 7.326.742,49] 5.714.057,43| 374.897,83 2.122,46 0,00 325.790,23| 5.765.287,49] 1.561.455,00
ohne Fahrzeuge
5.2. darunter: in Betriebsbauten, in 7.346.049,43|  345.013,55 19.319,74| 383.640,23| 7.326.742,49] 5.714.057,43| 374.897,83 2.122,46 0,00 325.790,23| 5.765.287,49] 1.561.455,00
AuRenanlagen, GWGs und Festwerte
in Betriebsbauten (KuGr.060, 062
064 und 066)
6. Fahrzeuge 233.455,90 0,00 0,00| 38.046,77 195.409,13 180.547,90 18.886,00 0,00 0,00 38.046,77 161.387,13 34.022,00
7.1. Geleistete Anzahlungen und 2.282.632,46| 1.606.809,68 -207.681,33|  7.346,47| 3.584.414,34 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00] 3.584.414,34
Anlagen im Bau
7.2. darunter fur Betriebsbauten 2.282.632,46| 1.606.809,68 -207.681,33|  7.346,47| 3.584.414,34 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00] 3.584.414,34
(KuGr. 070)
Summe 75.637.965,37| 2.505.229,92 0,00| 449.842,25| 77.693.353,04] 23.785.801,96| 2.339.896,57 0,00 0,00 384.645,78| 25.741.052,75| 51.952.300,29
darunter: Summe der Positionen
1.2.,4.2.,5.2.,6.und 7.2. 64.068.382,42| 2.505.229,92 0,00| 449.842,25| 66.123.770,09] 23.785.801,96| 2.339.896,57 0,00 0,00 384.645,78| 25.741.052,75| 40.382.717,34

*Zu -bzw. Abgénge aufgrund von Festwertinventuren aller 4 Jahre flieRen in die Positionen Zugang / Abgang (Spalte 3 und Spalte 5) ein.
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Lagebericht 2014 fir den Betriebsteil Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus
gemaf § 4 KomEinrvVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung |Erlauterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *
2014 2014
Ausgaben des Vermégensplanes
I. Zufuhrungen zu Ricklagen - € 557.052,68 € 557.052,68 €
Il. Investitionen 170.000,00 € 69.892,30 € -58,89% |- 100.107,70 €
1. Grundstiick / Gebaude 65.000,00 € 30.649,25 € -52,85% |- 34.350,75 €
- Umbau Doppelzi. / Einzelzimmer - £ 24.649,25 € #DIV/0! 24.649,25 € [Beendigung der BaumalRnahmen
- IT- Infrastruktur 15.000,00 € - € -100,00% |- 15.000,00 €
- Gartenstegerneuerung 50.000,00 € 6.000,00 € -88,00% |- 44.000,00 € |begonnener Bauabschnitt
2. Erwerb von bewegl. AV 105.000,00 € 39.243,05 € -62,63% |- 65.756,95 €
a) technische Anlagen u.Maschinen 10.000,00 € - € -100,00% |- 10.000,00 €
- Ersatzbeschaffungen 10.000,00 € - € -100,00% |- 10.000,00 €
b) andere Geschéftsausstattungen 95.000,00 € 39.243,05 € -58,69% |- 55.756,95 €
- Software 10.000,00 € - € -100,00% |- 10.000,00 €
- EDV 10.000,00 € - € -100,00% |- 10.000,00 €
- Biro- u. Geschéftsausstattungen 10.000,00 € - € -100,00% |- 10.000,00 €
- Pflegezimmereinrichtungen 20.000,00 € 15.853,33 € -20,73% |- 4.146,67 € |Bettenbeschaffung
- Pflegevorrichtungen 15.000,00 € - € -100,00%- 15.000,00 €
- Geringwertige Wirtschaftsguter 20.000,00 € 21.783,22 € 8,92% 1.783,22 €
- Sonstige Ausstattungen 10.000,00 € 1.606,50 € -83,94%|- 8.393,50 €
3. Fahrzeuge - £ - £ - €
Ill.Kredittilgung 183.000,00 € 183.105,62 € 0,06% 105,62 €
Gesamtausgaben des Vermdégensplanes 353.000,00 € 810.050,60 € 129,48% 457.050,60 €
Einnahmen des Vermdgensplanes
I. Entnahme aus Riicklagen 142.000,00 € 614.140,68 € 332,49% 472.140,68 €
Il. Einnahmen aus Abschreibungen 211.000,00 € 190.758,92 € -9,59% |- 20.241,08 €
-immaterielles Anlagevermégen 1.000,00 € 1.014,00 € 1,40% 14,00 €
-bewegliches Anlagevermodgen 210.000,00 € 189.744,92 € -9,65% |- 20.255,08 €
Sonderabschreibung - £ - £ - £
Auflésung von Sonderposten - £ 849,00 € - 849,00 € |Jahrliche Neutralisierung der Spenden
lll. Kreditaufnahme fir Investitionen - £ - £ - £
IV.Spenden - € 6.000,00 € 6.000,00 €
IV.a Fordergelder Bund und Land - £ - € - £
IV.b Zahlungen Umwelt und Stadtgriin - € 6.000,00 € 6.000,00 €
Gesamteinnahmen des Vermdgensplanes 353.000,00 € 810.050,60 € 129,48% 457.050,60 €

* Soweit die Planungen von BaumaRnahmen Abweichungen zur Bauausfiihrung ausweisen, sind diese auf die verzégerte Bauausfiihrung zurtickzuftihren.
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Lagebericht 2014 fur den Betriebsteil Pflegezentrum Heinemanhof
gemaRl § 4 KomEinrVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung |Erlauterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in€ *
2014 2014
Ausgaben des Vermdgensplanes
I. Zufiihrungen zu Riicklagen - € 1.395.474,01 € 1.395.474,01 €
1. Investitionen 820.000,00 € 348.729,84 € -57,47% |- 471.270,16 €
1. Grundstiick / Gebaude 765.000,00 € 302.662,89 € -60,44% |- 462.337,11 €
- Brandmelde- und Telefonanlage 50.000,00 € 126,79 € -99,75% |- 49.873,21 €
van de Velde 715.000,00 € 302.536,10 € -57,69% |- 412.463,90 €
- Kiichensanierung / Sozialrdume - € 773,50 € 773,50 €
- Umbau Doppel- / Einzelzimmer 50.000,00 € 45.721,62 € -8,56% |- 4.278,38 €
- Parkanlage 50.000,00 € - £ -100,00% |- 50.000,00 €
- IT-Infrastruktur 15.000,00 € - £ -100,00% |- 15.000,00 €
- Fassade 600.000,00 € 256.040,98 € -57,33% |- 343.959,02 €
2. Erwerb von bewegl. AV 55.000,00 € 5.014,90 € -90,88% |- 8.933,05 €
a) technische Anlagen u.Maschinen - € 5.014,90 € 5.014,90 €
- Lichtruf - € 5.014,90 € 5.014,90 €
b) andere Geschéftsausstattungen 55.000,00 € 41.052,05 € -25,36% |- 13.947,95 €
- Pflegezimmereinrichtungen 10.000,00 € 9.105,68 € -8,94% |- 894,32 €
- Sonstige MafRnahmen 10.000,00 € 9.525,95 € -4,74% |- 474,05 €
- Biro- und Geschéftsausstattung 10.000,00 € - € -100,00% |- 10.000,00 €
- Geringwertige Wirtschaftsgiter 10.000,00 € 18.573,40 € 85,73% 8.573,40 €
- Pflegevorrichtungen - € 3.847,02 € 3.847,02 €
- Soft- und Hardware 15.000,00 € - € -100,00% |- 15.000,00 €
I1l.Kredittilgung 435.000,00 € 443.402,68 € 1,93% 8.402,68 €
Gesamtausgaben des Vermodgensplanes 1.255.000,00 € 2.187.606,53 € 74,31% 932.606,53 €
Einnahmen des Vermdgensplanes
I. Entnahme aus Ricklagen 80.000,00 € 834.276,46 € 942,85% 754.276,46 €
II._Einnahmen aus Abschreibungen 645.000,00 € 643.249,58 € -0,27% |- 1.750,42 €
-immaterielles Anlagevermdégen 2.000,00 € 1.951,00 € -2,45% |- 49,00 €
-bewegliches Anlagevermdgen 643.000,00 € 641.298,58 € -0,26% |- 1.701,42 €
Sonderabschreibung - € - £ - €
Auflésung von Sonderposten - £ 6.541,18 € - 6.541,18 € [Jahrliche Neutralisierung
Ill. Kreditaufnahme fir Investitionen 230.000,00 € - £ -100,00% |- 230.000,00 €
lll.a Kreditaufnahme fir Investitionen Vorjahre - € 700.000,00 € 700.000,00 €
1V. Spenden - £ - € - €
1V.a Fordergelder Bund und Land 300.000,00 € 3.621,67 € -98,79% |- 296.378,33 € [Fordergelder fiir Fassade gem. Drucksache
1V.b Zahlungen Umwelt und Stadtgriin - € 9.500,00 € 9.500,00 €
1V.c_aus nicht 6ffentlicher Férderung 3.500,00 € 3.500,00 €
Gesamteinnahmen des Vermoégensplanes 1.255.000,00 € 2.187.606,53 € 74,31% 932.606,53 €

* Soweit die Planungen von BaumaflRnahmen Abweichungen zur Bauausfiihrung ausweisen, sind diese auf die verzogerte Bauausfiihrung zurtickzufiihren.
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gemaRl § 4 KomEinrVO

Lagebericht 2014 fur den Betriebsteil Willy-Platz-Heim

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung |Erlauterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *
2014 2014
Ausgaben des Vermdgensplanes
|. Zufiihrungen zu Riicklagen - € 970.656,78 € 970.656,78 €
II. Investitionen 270.000,00 € 250.216,28 € -7,33% |- 19.783,72 €
1. Grundstiick / Geb&ude 135.000,00 € 184.781,50 € 36,88% 49.781,50 €
- AuBengelande - € - € - £
- Umbau 50.000,00 € 184.781,50 € 269,56% 134.781,50 € |Komplexe BaumaBnahmen wurden in dieser
- Fenster / Sonnenschutz/energ.Sanierung 20.000,00 € - € -100,00% |- 20.000,00 € |Position gesamt dargestellt
- IT -Infrastruktur 15.000,00 € - € -100,00% |- 15.000,00 €
- Sanitér / Modernisierung 50.000,00 € - £ -100,00% |- 50.000,00 €
2. Erwerb von bewegl. AV 135.000,00 € 65.434,78 € -51,53% |- 69.565,22 €
a) technische Anlagen u.Maschinen 40.000,00 € - € -100,00% |- 40.000,00 €
- Rufanlage 30.000,00 € - £ -100,00% |- 30.000,00 €
- Ersatzbeschaffungen 10.000,00 € - € -100,00% |- 10.000,00 €
b) andere Geschéftsausstattungen 95.000,00 € 65.434,78 € -31,12% |- 29.565,22 €
- Pflegezimmereinrichtungen 20.000,00 € 5.958,84 € -70,21% |- 14.041,16 €
- Pflegevorrichtungen 10.000,00 € 2,00 € -99,98% |- 9.998,00 €
- Sammelposten 2014 10.000,00 € 26.558,83 € 165,59% 16.558,83 €
- Umgestaltung Wohnbereichskiichen 25.000,00 € 31.111,35 € 24,45% 6.111,35 €
- Biro- und Geschéftsausstattung 10.000,00 € - € -100,00% |- 10.000,00 €
- DV-Ausstattung 10.000,00 € - £ -100,00% |- 10.000,00 €
- Sonstiges - € 1.803,76 € 1.803,76 €
- Software 10.000,00 € - £ -100,00% |- 10.000,00 €
Il.Kredittilgung 109.000,00 € 118.469,07 € 8,69% 9.469,07 €
Gesamtausgaben des Vermodgensplanes 379.000,00 € 1.339.342,13 € 253,39% 960.342,13 €
Einnahmen des Vermdgensplanes
|. Entnahme aus Riicklagen 17.000,00 € 820.001,54 € 803.001,54 €
Il._Einnahmen aus Abschreibungen 362.000,00 € 372.457,59 € 2,89% 10.457,59 €
-immaterielles Anlagevermégen 1.500,00 € 1.236,00 € -17,60% |- 264,00 €
-bewegliches Anlagevermdégen 360.500,00 € 371.221,59 € 2,97% 10.721,59 €
Sonderabschreibung - € - £
Aufldsung von Sonderposten 3.117,00 € - 3.117,00 € [Jahrliche Neutralisierung
IIl. Kreditaufnahme fir Investitionen - € - € - €
lll.a Kreditaufnahme fiir Investitionen a. Vorjahr - € 150.000,00 € 150.000,00 €
IV.a Spenden - € - £ - €
IV.b Zahlungen Umwelt und Stadtgriin - € - € - €
Gesamteinnahmen des Vermogensplanes 379.000,00 € 1.339.342,13 € 253,39% 960.342,13 €

* Soweit die Planungen von BaumafRnahmen Abweichungen zur Bauausfiihrung ausweisen, sind diese auf die verzogerte Bauausfiihrung zurtickzufiihren.
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Lagebericht 2014 fir den Betriebsteil Margot-Engelke-Zentrum / WG GeibelstralRe
gemaf § 4 KomEinrvVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung |Erlauterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *
2014 2014
Ausgaben des Vermdgensplanes
|. Zufuhrungen zu Riicklagen - £ 545.501,04 € 545.501,04 €
1. Investitionen 547.000,00 € 1.003.796,39 € 83,51% 456.796,39 €
1. Grundstiick / Gebaude 415.000,00 € 931.596,12 € 124,48% 516.596,12 €
- Wohnheimsanierung - £ 151.365,75 € 151.365,75 €
- IT-Infrastruktur 15.000,00 € - £ -100,00% |- 15.000,00 €
- Dachsanierung 1.836,45 € 1.836,45 €
- sonstige MaRnahmen - £ 61.700,30 € 61.700,30 €
- Fassade 400.000,00 € 716.693,62 € 79,17% 316.693,62 € [*
2. Erwerb von bewegl. AV 132.000,00 € 72.200,27 € -45,30% |- 59.799,73 €
a) technische Anlagen u.Maschinen 82.000,00 € - £ -100,00% |- 82.000,00 €
- GroR3kiiche nach EU-Vorgabe - £ - £ - £
- Sonstige Ausstattungen - € - £
- Warmevers./Liftung/Starkstrom(DS 0335/13) 82.000,00 € - £ -100,00% |- 82.000,00 €
- Brandschutz Wohnheim - £ - £ - £
b) andere Geschaftsausstattungen 50.000,00 € 72.200,27 € 44,40% 22.200,27 €
- Pflegezimmereinrichtungen - £ - £ - £
- Pflegevorrichtungen - £ 8.616,69 € 8.616,69 €
- Wohnheim / Sonstige Ausstattungen 15.000,00 € 43.511,11 € 190,07% 28.511,11 €
- Geringwertige Wirtschaftsgiiter 10.000,00 € 20.072,47 € 100,72% 10.072,47 €
- Biro- und Geschaftsausstattung 10.000,00 € - £ -100,00% |- 10.000,00 €
- Software 5.000,00 € - £ -100,00% |- 5.000,00 €
- Sonstige Ausstattungen 10.000,00 € - £ -100,00% |- 10.000,00 €
11l.Kredittilgung 240.000,00 € 247.318,76 € 3,05% 7.318,76 €
Gesamtausgaben des Vermdgensplanes 787.000,00 € 1.796.616,19 € 128,29%|( 1.009.616,19 €
Einnahmen des Vermdgensplanes
I. Entnahme aus Riicklagen 413.000,00 € 1.214.671,17 € 801.671,17 €
1I. Einnahmen aus Abschreibungen 374.000,00 € 341.150,79 € -8,78% |- 32.849,21 €
-immaterielles Anlagevermégen 1.000,00 € 819,00 € -18,10% |- 181,00 €
-bewegliches Anlagevermégen 373.000,00 € 340.331,79 € -8,76% |- 32.668,21 €
Sonderabschreibung - £ - £ - £
Auflésung von Sonderposten - £ 705,77 € - 705,77 € |Jahrliche Neutralisierung
1Il. Kreditaufnahme fir Investitionen - £ - £
lll.a_Kreditaufnahme fiir Investitionen Vorjahre - £ 240.000,00 € 240.000,00 €
1V.Spenden - £ - £ - £
1V.a Zahlungen Pro-Klima - £ - £ - £
1V.b Zahlungen Umwelt und Stadtgriin - £ 1.500,00 € 1.500,00 €
Gesamteinnahmen des Vermogensplanes 787.000,00 € 1.796.616,19 € 128,29% 1.009.616,19 €

* Soweit die Planungen von Baumaflinahmen Abweichungen zur Bauausfuhrung ausweisen, sind diese auf die verzégerte Bauausfilhrung zurtickzufiihren.
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Lagebericht 2014 fir den Betriebsteil Margot-Engelke-Zentrum HG DevrientstralRe
gemaf § 4 KomEinrvVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung |Erlauterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *
2014 2014
Ausgaben des Vermégensplanes

|. Zuflihrungen zu Ricklagen 544.949,58 € 544.949,58 €
1. Investitionen 114.000,00 € 19.971,10€ -82,48% |- 94.028,90 €
1. Grundstiick / Gebaude 35.000,00 € 1.500,00 € -95,71% |- 33.500,00 €
- Umbau Doppel-/Einzelzimmer 20.000,00 € - € -100,00% |- 20.000,00 €
- £ 1.500,00 € 1.500,00 €
- IT-Infrastruktur 15.000,00 € - £ -100,00% |- 15.000,00 €
- £
2. Erwerb von bewegl. AV 79.000,00 € 18.471,10 € -76,62% |- 60.528,90 €
a) technische Anlagen u.Maschinen 10.000,00 € - € -100,00% |- 10.000,00 €
- Ersatzbeschaffungen 10.000,00 € - € -100,00% |- 10.000,00 €
b) andere Geschéftsausstattungen 69.000,00 € 18.471,10 € -73,23% |- 50.528,90 €
- Pflegezimmereinrichtungen 10.000,00 € 4.646,14 € -53,54% |- 5.353,86 €
- Pflegevorrichtungen 10.000,00 € 5.473,78 € -45,26% |- 4,526,222 €
- Sonstige Ausstattungen 10.000,00 € - £ -100,00% |- 10.000,00 €
- Geringwertige Wirtschaftsguter 10.000,00 € 8.351,18 € -16,49% |- 1.648,82 €
- Biro- und Geschéftsausstattung 10.000,00 € - € -100,00% |- 10.000,00 €
- DV -Ausstattung Hardware 10.000,00 € - £ -100,00% |- 10.000,00 €
- Software 9.000,00 € - £ -100,00% |- 9.000,00 €
IIl.Kredittilgung 21.000,00 € 21.207,95 € 0,99% 207,95 €
Gesamtausgaben des Vermdégensplanes 135.000,00 € 586.128,63 € 334,17% 451.128,63 €

Einnahmen des Vermégensplanes
I. Entnahme aus Riicklagen 15.000,00 € 478.048,45 € 3086,99% 463.048,45 €
Il. Einnahmen aus Abschreibungen 120.000,00 € 106.643,18 € -11,13% |- 13.356,82 €
-immaterielles Anlagevermdégen 1.000,00 € 585,00 € -41,50% |- 415,00 €
-bewegliches Anlagevermdgen 119.000,00 € 106.058,18 € -10,88% |- 12.941,82 €
Sonderabschreibung - £ - £ - £
Auflésung von Sonderposten - € 63,00 € - 63,00 €
11l. Kreditaufnahme fiir Investitionen - € - £ - £
1V.Spenden - £ - £ - £
1V.a Zahlungen Pro-Klima - £ - £ - £
1V.b Zahlungen Umwelt und Stadtgriin - € 1.500,00 € 1.500,00 €
Gesamteinnahmen des Vermdgensplanes 135.000,00 € 586.128,63 € 334,17% 451.128,63 €

* Soweit die Planungen von BaumaRnahmen Abweichungen zur Bauausfiihrung ausweisen, sind diese auf die verzogerte Bauausfiihrung zurtickzuftihren.
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Lagebericht 2014 fur den Betriebsteil Altenzentrum Eichenpark

gemal § 4 KomEinrvO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung |Erlauterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in€ *
2014 2014 bautechnisch komplexe BaumaRnahmen
Ausgaben des Vermodgensplanes werden kinftig nicht mehr getrennt darge-
stellt, da die Aktivierung im vorhandenen
I. Zufuhrungen zu Ricklagen - € 2.095.867,77 € 2.095.867,77 € [Gebdude jahrlich als Zugang verbucht
II. Investitionen 461.000,00 € 733.993,82 € 59,22% 272.993,82 € [wird.
1. Grundstiick / Gebaude 415.000,00 € 661.688,09 € 59,44% 246.688,09 €
- Lichtkonzept 50.000,00 € - € -100,00% |- 50.000,00 €
- AuRenanlagen - £ 990,00 € 990,00 €
- Wohnbereichssanierung 120.000,00 € 613.126,72 € 410,94% 493.126,72 € |[zusammengefasst in Modernisierung AZE
- Trinkwasseranlage - £ 32.588,17 € #DIV/0! 32.588,17 €
- AuBenanlagen - £ - £ #DIV/O! - £
- Brandschutz 50.000,00 € - € -100,00% |- 50.000,00 €
- Balkonsanierung 150.000,00 € - € -100,00% |- 150.000,00 €
- IT-Infrastruktur 15.000,00 € - € -100,00% |- 15.000,00 €
- Sonstiges 30.000,00 € 14.983,20 € -50,06% |- 15.016,80 €
2. Erwerb von bewegl. AV 46.000,00 € 72.305,73 € 57,19% 26.305,73 €
a) immaterielle VG - £ - £ - £
b) technische Anlagen u.Maschinen - € - € - £
- MaBnahmen - £ - £ - £
c) andere Geschaftsausstattungen 46.000,00 € 72.305,73 € 57,19% 26.305,73 €
- Pflegezimmereinrichtungen 10.000,00 € 9.684,12 € -3,16% |- 315,88 €
- Pflegevorrichtungen 10.000,00 € - £ -100,00% |- 10.000,00 €
- Geringwertige Wirtschaftsgiter 10.000,00 € 50.210,57 € 402,11% 40.210,57 €
- Biro- und Geschaftsausstattung 5.000,00 € 3.445,05 € -31,10% |- 1.554,95 €
- DV-Ausstattung 5.000,00 € - € -100,00% |- 5.000,00 €
- Software 5.000,00 € - € -100,00% |- 5.000,00 €
- Sonstige Ausstattungen 1.000,00 € 8.965,99 € 796,60% 7.965,99 €
I1.Kredittilgung 154.000,00 € 203.189,36 € 31,94% 49.189,36 €
Gesamtausgaben des Vermégensplanes 615.000,00 € 3.033.050,95 € 393,18%| 2.418.050,95 €
Einnahmen des Vermdgensplanes
I. Entnahme aus Riicklagen 130.000,00 € 1.970.158,03 € 1.840.158,03 €
Il._Einnahmen aus Abschreibungen 485.000,00 € 477.516,32 € -1,54% |- 7.483,68 €
-immaterielles Anlagevermdégen 2.500,00 € 2.367,00 € -5,32% |- 133,00 €
-bewegliches Anlagevermégen 482.500,00 € 475.149,32 € -1,52% |- 7.350,68 €
Sonderabschreibung - € - € - £
Auflésung von Sonderposten - €1 2.423,51 € - 2.423,51 € |Jahrliche Neutralisierung
IIl. Kreditaufnahme fiir Investitionen - £ - £ - £
Ill.a Kreditaufnahme fir Investitionen aus Vorjahr - £ 560.000,00 € 560.000,00 €
1V.Spenden - £ 27.800,11 € 27.800,11 € [Spende BDS 0841/2014 (Restsumme= IH)
I\V.a Zahlungen Pro-Klima - € - € - £
1V.b Zahlungen Umwelt und Stadtgriin - £ - £ - £
Gesamteinnahmen des Vermdgensplanes 615.000,00 € 3.033.050,95 € 393,18% 2.418.050,95 €

* Soweit die Planungen von BaumafRnahmen Abweichungen zur Bauausfiihrung ausweisen, sind diese auf die verzogerte Bauausfihrung zuriickzufiihren.
**die unter Position 1 ausgewiesenen Einzelmal3nahmen sind z. T. in der Gesamtsumme Modernisierung AZE enthalten
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Lagebericht 2014 fur den Betriebsteil Pflegezentrum Klaus-Bahlsen-Haus
gemal § 4 KomEinrvVO

Ansatz Rechnung Abweichung Abweichung |Erlauterungen
Wirtschaftsplan Wirtschaftsjahr in % in € *
2014 2014
Ausgaben des Vermdgensplanes
|. Zufuhrungen zu Rucklagen - £ 984.621,34 € 984.621,34 €
II. Investitionen 171.000,00 € 53.830,19 € -68,52% |- 117.169,81 €
1. Grundstiick / Gebdude 15.000,00 € 42.323,62 € 182,16% 27.323,62 €
- IT-Infrastruktur 15.000,00 € - € -100,00% |- 15.000,00 €
- MalRnahmen KBH - € 42.323,62 € 42.323,62 €
- Gartenanlage - £ - £ - £
2. Erwerb von bewegl. AV 156.000,00 € 11.506,57 € -92,62% |- 144.493,43 €
a) technische Anlagen u.Maschinen 25.000,00 € - £ -100,00% |- 25.000,00 €
- Ersatzbeschffungen 25.000,00 € - € -100,00% |- 25.000,00 €
b) andere Geschaftsausstattungen 131.000,00 € 11.506,57 € -91,22% |- 119.493,43 €
- Pflegezimmereinrichtungen 21.000,00 € 5.306,21 € -74,73% |- 15.693,79 €
- Pflegevorrichtungen 20.000,00 € 488,73 € -97,56% |- 190.511,27 €
- Fahrzeuge - £ - £ - £
- Geringwertige Wirtschaftsguter 20.000,00 € 5.711,63 € -71,44% |- 14.288,37 €
- Sonstige Ausstattungen 20.000,00 € - € -100,00% |- 20.000,00 €
- BUro- und Geschéftsausstattung 20.000,00 € - £ -100,00% |- 20.000,00 €
- DV-Ausstattungen, Hardware 20.000,00 € - € -100,00% |- 20.000,00 €
- Software 10.000,00 € - £ -100,00% |- 10.000,00 €
Il.Kredittilgung 60.000,00 € 60.535,96 € 0,89% 535,96 €
Gesamtausgaben des Vermogensplanes 231.000,00 € 1.098.987,49 € 375,75% 867.987,49 €
Einnahmen des Vermdgensplanes
|. Entnahme aus Ricklagen 8.000,00 € 887.041,49 € 879.041,49 €
1. Einnahmen aus Abschreibungen 223.000,00 € 216.729,19 € -2,81% |- 6.270,81 €
-immaterielles Anlagevermégen 1.000,00 € 637,00 € -36,30% |- 363,00 €
-bewegliches Anlagevermdgen 222.000,00 € 216.092,19 € -2,66% |- 5.907,81 €
Sonderabschreibung - £ - £ - £
Auflésung von Sonderposten - £ 4.783,19 € - 4.783,19 € |Jéhrliche Neutralisierung Proklima-Zahlung / Zuschisse
IIl. Kreditaufnahme fur Investitionen - £ - € - £
Ill.a Ubertragung daus dem stédt. Haushalt - £ - £ - £
1V.Einnahmen aus Stiftungsmitteln - £ - £ - £
1V.a Rickzahlung Stiftungsmittel - £ - £ - £
1V.b Zahlungen Umwelt und Stadtgriin - £ - £ - £
Gesamteinnahmen des Vermdgensplanes 231.000,00 € 1.098.987,49 € 375,75% 867.987,49 €

* Soweit die Planungen von BaumaRnahmen Abweichungen zur Bauausfihrung ausweisen, sind diese auf die verzdgerte Bauausfihrung zurtickzufihren.

63




	Jahresabschluss 2014 Nettoregiebetrieb "Städtische  Alten- und Pflegezentren"
	Schlussbilanz zum 31.12.2014

	Jahresabschluss 2014 des Nettoregiebetriebes 
„Städtische Alten- und Pflegezentren“
	Gewinn und Verlust

	Anlage 3a gem. PBV Nettoregiebetrieb "Städtische Alten- und Pflegezentren der Landeshauptstadt Hannover"
	Lagebericht 2014 für den Betriebsteil Pflegezentrum Herta-Meyer-Haus
	Lagebericht 2014 für den Betriebsteil Pflegezentrum Heinemanhof
	Lagebericht 2014 für den Betriebsteil Willy-Platz-Heim
	Lagebericht 2014 für den Betriebsteil Margot-Engelke-Zentrum / WG Geibelstraße
	Lagebericht 2014 für den Betriebsteil Margot-Engelke-Zentrum HG Devrientstraße
	Lagebericht 2014 für den Betriebsteil Altenzentrum Eichenpark
	Lagebericht 2014 für den Betriebsteil Pflegezentrum Klaus-Bahlsen-Haus




